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Deutſchlaund 


Preußen. 

Berlin, den 27, Nov. Das öſterreichiſche Regiment „König 
von Belgien“, welches vorgeſtern Abend hier eintraf, bega 
ſich nach ar Eintreffen ſofort nach dem Invalidenkirchhof, 
um am Grabe ſeines an ſeinen Wunden hierſelbſt verſtorbenen 
Oberſten Illeſchütz der N des daſelbſt errichteten Mo⸗ 
numents beizuwohnen. Das Marmor ⸗ Denkmal wurde bei 
Aagnſdle umſtellt und nach verrichtetem ſtillem Gebet ſalu⸗ 

rten die Truppen, während die Regimentsmuſik einen Choral 
ſpielte. Nach dieſer Feierlichkeit erſt begaben ſich die Truppen 
in ihre Quartiere. . 

Berlin, den 29, Nov. Se. Königl. Hoheit der Prinz Fried: 
rich Karl hatte geſtern feinen Stab versammelt. Der Stab 
muß ſich bereit halten, dem Befehl zum Abgange jeden Augen⸗ 
blick zu folgen. 


Schleswig ⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 

Chriſtiansfeld, den 25. Novbr. Der Rückmarſch der 
ſchleſiſchen Brigade aus Jütland begann am 18. und 19. No⸗ 
vember von Randers aus über Aarhuus, Skanderborg, Hor⸗ 
ſens, Veile und Kolding. Die Bewohner zeigten in allen 
Städten ihre Freude über den Abmarſch der Truppen durch 
Entfaltung ihrer Danebrogs, die Koldinger aber hatten Stra⸗ 
ßenjungen aufgeſtellt, welche beim Durchmarſche der Truppen 
fiffen und heulten. Als jedoch zuletzt auf die Truppen mit 

teinen 1 0 wurde und ſich auch ſogar Erwachſene an 
dieſem Unfug betheiligten, ließ der Kommandeur halten, einen 


Zug laden und gegen die Bande Front machen, die jogleid , 


auseinanderſtob. Der Bürgermeiſter wurde zur Stelle geholt 
und ihm erklart, daß bei der geringſten Inſulte eine ſehr 
arfe Antwort folgen würde. Dies wirkte und die letzten 


Preußen zogen nun unbeläftigt durch die letzte jütiſche Stadt. 


ſind ein Ba⸗ 


Rendsburg, den 27. Nov. Heute Mitta ein 
ſen, mit einem 


taillon Hannoveraner und 2 Kompagnieen S 


Fate en Muſikkorps an der Spitze und von dem preußiſchen 


e ier eingerückt und 0 Quartiere im 
Neuwerke. (Somit iſt der frühere 15 daſelbſt ausgeglichen.) 
Altona, den 27. Nov. Den hieſigen betreffenden Behör⸗ 


den iſt die offizielle Anzeige zugegangen, daß der Rückmarſch 
der preußiſchen Truppen sert worden und daß in Altona 6 


Bataillone Infanterie, ein Huſaren⸗Regiment und der Stab 
der Brigade bis auf Weiteres verbleiben werden. Prinz Fried⸗ 
rich Karl mit ſeinem Stabe wird hier erwartet. Die geſtern 
nach Hamburg abgegangenen preußiſchen Truppen ſind heute 
wieder zurückgekehrt. 


Sachſen. 


Dresden, den 29. Nov. Unſere Truppen werden mobi- 
liſirt. Heute find die Einberufungs⸗Ordres an Kavallerie 
und Pioniere, Abends 6 Uhr an die e e erlaſſen wor: 
den. Unter der Einwohnerſchaft hierſelbſt herrſcht eine große 
Erregtheit. 

Leipzig, den 21. Nov. Die W für das 
Königreich Sachſen enthält das Geſetz, die Auf hebung der 
Ziasbeſchränkungen betreffend, vom 25. October 1864. 

aſſelbe hebt das vom Wucher handelnde Kapitel des Straf⸗ 
N auf und beſtimmt, daß derjenige, der dem Gläu⸗ 

iger für eine Schuld größere Vortheile als die Verzinſung 
nach jährlich 6 vom Hundert gewährt oder zuſagt, befugt ſein 
ſolle zu einer halbjährigen Kündigung des Vertrages. 


Freie Stadt Frankfurt. 


Frankfurt a. M., den 29. Nov. Heute fand eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung des Bundestages ſtatt. Oeſterreich und 


Preußen legten den Friedensvertrag vor. Sachſen ſtellte den 


Antrag: Die Bundesverſammlung wolle unverweilt darüber 
beſchließen, ob die ſächſiſche Regierung den ihr ertheilten Auf⸗ 
757. 5 N 0 erfüllt zu betrachten und demgemäß 
die Truppen aus den Herzogthümern 1 81 25 zen habe. Die 
Motivirung des Antrages nimmt auf die Ahſicht, von der 
Bundesexekution entbunden zu werden, keinen ezug. Ferner 
erſucht der ſachſiſche General v. Hake (in Hol ut um neue 
Inſtruktionen. Beide Anträge wurden an die Ausſchüſſe ver⸗ 
wieſen. Ein Antrag Baierns, Hake anzuweiſen, die jetzigen 
Stellungen bis auf Weiteres nicht zu verlaſſen, wurde mit 
Majorität angenommen. Preußen hielt durch ſtarke Erklärun⸗ 
gen in allen Beziehungen an dem bisherigen Standpunkte feſt. 
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entkommen fein, jo wird au 


werden. — Aus Venedig wird geſchrieben: In dieſen 


* 


Hannover. 


Die Regierung des Fürſtenthums Schaumburg⸗Lippe 
hat, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, mit Hannover über die Er⸗ 
neuerung des Zollanſchluſſes an Hannover verhandelt und iſt 
der Verkrag von 1851, welcher die Bedingungen des Zollan⸗ 
ſchluſſes feſtſtellt, auf weitere 12 Jahre in Giltigkeit geſetzt 
worden. Die Regierungen von Schaumburg⸗Lippe und Han⸗ 
nover haben hiervon den Staaten des Zollvereins Mittheilung 


gemacht. 
Deſterreich. 


Wien, den 24. Nov. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
. erwiederte der Staatsminiſter p. Schmerling auf eine 
nterpellation: Die Regierung habe nicht die Abſicht, in der 
9971144 4 Seſſion einen Geſetzentwurf über die Verant⸗ 
wortlichkeit der Miniſter einzubringen; der hierzu ge⸗ 
eignete Zeitpunkt werde erſt dann eintreten, wenn die Reichs⸗ 
verfaſſung in allen Theilen des Reiches alt d zur Gel⸗ 
tung gelangt ſein werde. Der Miniſter beſtritt, daß das Ver⸗ 
faſſungsleben durch den Mangel eines ſolchen Geſetzes beein⸗ 
trächtigt werde, und that dar, daß in den meiſten anderen 
Verfaſſungsſtagten ſolche Geſetze ebenfalls erſt lange nach Ein⸗ 
führung der gi erlaſſen worden ſeien und daß in 
vielen ein eigentliches Geſetz über die Verantwortlich keit der 
Miniſter gar nicht exiſtire. 
Wien, den 26. Nov. Die Regierung hat die Niederſchla⸗ 
gung ſämmtlicher bei den Militärgerichten in Galizien ſchwe⸗ 
enden Unterſuchungen wegen Steuerzahlung an die revolutio⸗ 
näre Regierung verordnet. Bei einem gewiſſen Korytho war 
ein Regiſter über ſämmtliche revolutinäre Steuerzahler gefun⸗ 
den worden. Die Anzahl derſelben war ſehr groß und viele 
Beamte, Profeſſoren 2c. befanden ſich darunter. Man iſt bei 
dieſer wohlthätigen Maßregel von der Anſicht ausgegangen, 
daß auf jene Steuerzahler ein unwiderſtehlicher Zwang aus⸗ 
geübt worden ſei. — Der beabſichtigte Einfall der Garibal⸗ 
dianer in Tirol ſcheint nun vollſtändig geſcheitert zu ſein, nach⸗ 
dem es den italieniſchen Truppen gelungen war, vor den 
reiſchärlern die Tiroler Grenze zu erreichen. Nach dem Ge⸗ 
echt bei Collio wagten es die Garibaldianer nicht mehr, die 
regulären Truppen anzugreifen, ſondern ließen ſich von den⸗ 
ſelben umzingeln und ergaben ſich. Nach ihrer Entwaffnung 
wurden ſie nach Brescia abgeführt. Sollten auch Einzelne 
N ! auf ſie Jagd gemacht, denn tiroler 
atrouillen durchſtreifen die Gebirge. Viele Bauern von 
toro ziehen unter Anführung des Gemeindeſecretairs Bran⸗ 
dolan zur Nachtzeit aus, um auf die Garibaldianer Jagd zu 
machen. — Der Kaiſer hat den . Schützen des 
Puſterthales für ihr bereitwilliges und ſchnelles Ausrücken 
feine Anerkennung durch den Fürſten⸗ Statthalter bekannt 
machen laſſen. — Der Fürſt von Hohenzollern ift hier ange: 
kommen. Er ſoll dem Kaiſer ein Schreiben des Königs von 
Preußen üherbracht haben, welches die Hoffnung auf ein 
dauerndes Einvernehmen auf der bereits gewonnenen Grund⸗ 
i ausſpricht. a 
Bien, den 27. Nov. Die Stadt Wien hat dem FM. 
Freiherrn v. Gablenz das Ehrenbürgerrecht verliehen. Es ſoll 
dies noch durch einen beſonderen Armeebefehl bekannt 1 5 
en 
wurden ſowohl am Mincio als auf dem eigentlichen Schau 
platze des . einige Perſonen verhaftet, welche 
die Zahl und Stellung der öſterreichiſchen Truppen in Vene⸗ 
tien auskundſchaften wollten. Es wurden Papiere bei ihnen 
vorgefunden, welche eine genaue Marſchroute für nach Vene⸗ 
tien zu inſtruirende Freiſchärler enthielten, wo alle jene Orte, 
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welche ſchwach von Truppen beſetzt waren, ausführlich ange: 


geben werden. 
Frankreich. 


Paris, den 24. Nov. Frankreich hat ſich abermals über 
den amerikaniſchen Staat Neugranada zu beklagen. Der 
Gouverneur dieſes Staates wollte ein Detaſchement franzöſi⸗ 
Ice Matroſen, die ſich nach der franzöſiſchen Flottille im 
tillen Meere begeben ſollten, die Landenge von 17 nicht 
paſſiren laſſen. Der franzöſiſche Admiral wußte aber mit 

inweiſung auf den Umſtand, daß die nordamerikaniſchen 

pen, die ſich nach San Francisco begeben, nie eine ſolche 
Behinderung erführen, und mit der Erklärung, die Verwei⸗ 
gerung der Paſſage als einen Akt der Feindseligkeit zu be⸗ 
trachten, den Widerſtand des Gouverneurs zu überwinden. 

Paris, den 27. Nov. Die Regierung hat eine theil⸗ 
weiſe Entwaffnung 54 J ’ : 

Paris, den 29. Nov. Aus Rom wird berichtet, daß der 
Großfürſt Thronfolger von Rußland nicht dahin kommen wird. 


Spanien. 


Eee mit den An enten auf San 
5 ſcheinen geſcheilert zu fein. In Madrid hat man 
eine Proklamation der neuen inſurrectionellen Regierung er⸗ 
alten, woraus hervorgeht, daß die Inſurgenten durch einen 
ortgeſetzten Widerſtand die faniide Regierung zu zwingen 
offen, den Kampf endlich aufzugeben. — Auf Chilos, einer 
der bedeutendſten chileniſchen Inſeln, iſt eine Verſchwörung 
entdeckt worden, an deren Spitze ein Indianer ſtand und die 
von ſpaniſchen Agenten unterſtützt fein fol. Unter den Pa⸗ 
4 welche dem Haupt der Verſchwörung abgenommen wur⸗ 
en, will man einen vom Auguſt 1863 datirten Briefe gefun⸗ 
den haben, der folgenden Paſſus enthält: „Die Escadre un⸗ 
ſerer vielgeliebten Königin begiebt ſich nach Peru, um ſich 
eines der Häfen des Landes zu bemächtigen; darauf werden 
22 Truppen auf Chilos ans Land geſetzt werden, um 
eru und Chili zu bekriegen, damit wir wieder Spanier wer⸗ 
den können, wie wir es zuvor e ſind.“ 5 

Bei den letzten allgemeinen Wahlen hat ſich nur ein Achtel 
aller Wahlberechtigten betheiligt. — Mehrere mit Kohlen und 
Lebensmitteln beladene Schiffe ſind abgegangen, um das Ge⸗ 
ſchwader im ſtillen Meere mit ihrem Inhalt zu verſorgen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 23. Nov. Gegen die unioniſtiſchen Werber, 
die in England ziemlich verbreitet zu ſein ſcheinen, um Ir⸗ 
länder in die unioniſtiſche Armee zu ſtecken, geht die Regierung 
mit aller Strenge vor. Ein ganzes Verbeburcau iſt in Aſh⸗ 
ton und ein anderes in Lancaſhire entdeckt und eine Unter: 
ſuchung eingeleitet worden. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 18. Nov. Oberſt Stremouchoff vom 
Regiment der Garde zu Pferde, welcher im Duell dem Ritt⸗ 
meiſter Klokatſcheff von demſelben Regimente eine tödtliche 
Wunde beigebracht hatte, und die Sekundanten Rittmeiſter 
Baron von N und Lieutenant Spetchinsky find kriegsge⸗ 
richtlich zum Verluſt des Ranges, der Orden, der Medaillen 
und Bürgerrechte und zur Zwangsarbeit verurtheilt worden, 
Stremouchoff zu 12 Jahren in den Bergwerken und die beiden 
Sekundanten zu 10 Jahren in Feſtungen. Das General⸗ 
Auditoriat beſtätigte zwar dieſe nach der Strenge der Ge⸗ 
ſetze gefällten Urtbeile, in Betracht aber, daß dieſe Officiere 
unter dem Einfluſſe tief eingewurzelter Vorurtheile über mili⸗ 
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täriſche Ehre gehandelt, empfahl es die Verurtheilten der 


Gnade des Kaiſers und ſchlug vor, den Oberſt Stremoudoff 
zum Verluſt des Ranges und der Orden und zur Degradation 
zum Gemeinen und den Rittmeiſter Baron von Wolf ſowie 
den Lieutenant Spetſchinsky zu einer dal wech von 3 
Monaten zu verurtheilen. Der Kaiſer hat dieſen Vorſchlag 


eſtätigt. 
Nach der deutſchen Petersburger Zeitung haben die ruſſi⸗ 
(hen Truppen nicht die Stadt Chokand, ſondern die zwei 
reitengrade nördlich liegende Stadt Taſchkent (in Tur⸗ 
keſtan, öſtlich vom Aralſec) ee als Motiv der Expe⸗ 
dition wird Züchtigung für Räubereien angegeben. 
Petersburg, den 22. Nov. Nachdem nur noch in Trans: 
kaukaſien das Verhältniß der Leibeigenſchaft beſtehen geblieben, 
hat nun der Kaiſer auch die Befreiung der Bauern von dem 
Leibeigenſchafts⸗Verhältniſſe zunächſt im Gouvernement Tiflis 
durch Edikt vom 13. Oktober angeordnet. — Nach dem Bericht 
über die Einnahme von Tſchemkents war dieſe Feſtung ſtark 
befeſtigt, mit 10000 Mann der beſten Truppen Chokander 
Khanats beſetzt und die auf einer unzugänglichen Höhe gele⸗ 
gene Citadelle ſtark mit Artillerie beſpict Dennoch gelang 
es dem General Den neh die Feder om 2. November 
mit Sturm zu nehmen. Der Verluſt der Ruſſen beläuft ſich 
auf 2 Todte, 17 verwundete und 19 kontuſionirte Gemeine. 
etersburg, den 27. Nov. Ueber die Reinigung der 
Rhede von Sebaſtopol wird folgendes Nähere mitgetheilt: 
Gegenwärtig ſind vollſtändig gereinigt zwei 1 e, eine 
regatte und eine Korvette, heraufgehoben die Hälfte zweier 
intenfchiffe und einer Fregatte; zwei Linienſchiffe find theil⸗ 
weiſe gereinigt. Zum Heben vorbereitet ſind ein Linienſchiff 
und zwei Fregatten. Bei den Arbeiten befanden ſich beſtän⸗ 
dig 80 bis 120 Arbeiter und 16 Taucher. Zu den Spren⸗ 
gungen ſind 700 Pud (28000 Pfund) Pulver verbraucht wor⸗ 
den. — Die ruſſiſchen Truppen haben bei der Einnahme der 
von 10000 Mann Clitetruppen W Kokandſchenfeſtung 
Tſchemkent 11 Roßſchweife, 4 Fahnen, 26 Fähnchen, 23 Kano⸗ 
nen (darunter ein gezogenes Geſchütz), 8 Mörſer großen Ka⸗ 
libers, viele Falkonets, Feſtungsbüchſen, Infanteriegewehre 
mit Bajonnet und andere Schuß⸗ und blanke Waffen nebſt 
verſchiedenem Kriegs material, Schilde, Trommeln, Trompeten 
sc. erbeutet, Im Bericht wird geſagt, daß die Vertheidigung 
der Feſtung offenbar nicht von einem eingeborenen Techniker 
geleitet worden iſt. — Am 23. November 1 in Petersburg 
der bekannte Aſtronom von Struve. Er war 1793 in Al⸗ 
tona geboren, wurde 1817 Director der Sternwarte in Dor: 
pat und 1839 Director der Nikolai⸗Sternwarte zu Pulkowa. 


Petersburg, den 28. Nov. 1 Decret Sr. Maj. 
des Kaiſers Alexander, betreffend die Schließung von Mönchs⸗ 


und Nonnenklöſtern, iſt erſchienen. Es lautet: „Angeſichts der , 


ſchmerzlichen Erfahrungen der jüngſten Zeit bin verpflich⸗ 
tet, die Geſellſchaft gegen die Hudkeht jener en zu bes 
ſchützen, an denen ſich die katholiſchen Mönchsorden, indem 
ie am Aufſtande Theil nahmen, betheiligten. Daher werden 
ämmtliche katholiſche Männer⸗ und Frauenklöſter, welche wer 
niger als acht Mitglieder in ſich K ſofort geſchloſſen 
wegen des Mangels der kanoniſch vorgeſchriebenen Mitglieder⸗ 
ahl; ebenſo aber auch 1 — en, deren Theilnahme am Auf⸗ 
lande notoriſch erwieſen iſt. Die Mit lieder derſelben können 
in andere Klöſter eintreten, oder mit Unterſtützung von Seiten 
des Staates ins Ausland reiſen. Der Gottesdienſt in den 
ſäeulariſirten Kloſterkirchen wird dnnn deren Schulen 
treten unter die Verwaltung der Commiſſion des Volksunter⸗ 
richts; alle Klöſter werden einer Generalkirchenbehörde unter⸗ 
ſtellt; die Verbindung mit den Ordensprovinzialen und Ordens⸗ 
generalen wird unterſagt. Die wohlthätigen Anſtalten gehen 
! an die inneren Verwaltungs⸗Commiſſionen über. Das config: 
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cirte Vermögen wird ausſchließlich zu kirchlichen, Unterrichts⸗ 
und Wohlthätigkeits⸗ Zwecken verwendet.“ — Diefem Dekret 
zufolge, meldet man aus Warſchau, ſind in Polen wegen nicht 
kanoniſcher Mitgliederzahl 71 Mönchs⸗ und 4 Nonnenklöfter, 
wegen Betheiligung am Aufſtande 39 geſchloſſen worden. Die⸗ 
ſelben enthalten 992 Mönche und Nonnen. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 20. Nov. Der Fürſt Kuſa hat am Iſten 
November ein vom Staatsrath ausgearbeitetes aus 400 Ar⸗ 
tikeln beſtehendes neues Strafgeſetzbuch veröffentlicht, welches 
in 6 Monaten in Kraft tritt. * len wird bie To⸗ 
desſtrafe vollſtändig abgeihafit. Der Fürſt läßt in Jaſſy 
und Bukareſt neue und ſehr geräumige Kaſernen bauen, wor⸗ 
aus man ſchließt, daß die Militärmacht abermals vermehrt 


werden ſoll. 
Griechenland. 


Der Tag der Eidesleiſtung iſt auf den 28. November an⸗ 
beraumt worden. In der Botſchaft, durch welche ſich der 
König zu der Eidesleiſtung auf die Verfaſſung bereit erklärt, 
hat derselbe wei Vorbehalte gemacht, einen gegen den zweiten 
Artikel, wine beſagt, daß die katholiſche Kirche in Griechen⸗ 
land nur Prieſter griechiſcher Nationalität haben dürfe, und 
betriſt dern den Artikel, welcher die Reviſion der Konſtitution 


betri 
Türkei. 


Die aufſtändiſchen Gebirgsbewohner in Albanien haben 

ch von Jakowa in ihre Berge zurückgezogen, welches der 
Gouverneur von Prisvendi mit 2 Bataillonen beſetzte. Im 
Miriditenlande ie der Fürſt Bibdoda 3000 Mann aufgebo⸗ 
ten, um den Abbate Gasparo Crasnich aus dich zu ver⸗ 
treiben. Dieſer hat das Verbot der Pforte, ſich im Lande 
aufzuhalten, nicht beachtet. — In der Herzegowing herrſcht 
Ruhe. — In Sarajewo it der preußiſche Konſul Blau eins 
etroffen und von den Behörden ſowie von dem fremden Kon⸗ 
ſaler erſonal feierlich empfangen worden. 

Luka Vukalovich hat nach zehntägigem Aufenthalt auf dem 
Berge Somma mit 6 Gefährten die montenegriniſche Grenze 
überſchritten und ſich nach Grahovo begeben, wo er ſich dem 
Woiwoden von Grahovo vorſtellte und zugleich den Fürſten 
in Cettinje brieflich um die Bewilligung erſuchte, mit feiner 
Familie in Grahovo leben zu dürfen. Dieſe Erlaubniß iſt 
112 unter der Bedingung ertheilt worden, daß er ſich 

in 


jeder 
wirkung auf die Ereigniſſe in der Herzegowina enthalte. 


Amerika. 


Newyork, den 16. Nov. Präſident Lincoln hat die 
Entlaſſung Mac Clellans angenommen und dem General 
Sheridan die erledigte Generalmajorsſtelle verliehen. She⸗ 
ridan hat gegenwärtig ſein Lager in der Nähe von ee 
Die Konföderirten würden bei einer Rekognoscirung nach die⸗ 
ſer Poſition hin 3 und verloren 2 Kanonen nebſt 
150 Gefangenen. — Die Stadt Plymouth in Nordkarolina 
hat durch das Bombardement der Unionsflotte ſehr 1 
Auch Waſhington in demſelben Staate iſt von den Konföde⸗ 
rirten verlaſſen worden. Der Unionsgeneral Canby wurde 
bei einer Rekognoscirung in Arkanſas von einem Guerilla 
durch einen Schuß tödtlich verwundet. Das zur Ser 
Flottille gehörige Kanonenboot „Tulip“ ift durch Springen 
des Keſſels vernichtet worden und 55 von den an Bord be⸗ 
findlichen 65 Gefangenen kamen dabei ums Leben. Zahlreiche 
Guerillaſchaaren find über den Potomak gegangen und die 
Bürger an der Grenze Pennſylvaniens organifiren ſich zur 
Vertheidigung. — Der Vicegouverneur von Kentucky, Herr 


—— 
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akob, ift verhaftet und nach ington ins Gefängniß ge 
bracht worden. — Der Plan, die Sklaven zu bewaffnen, ſtößt 
im konföderirten Kongreß auf ſtarken Widerſpruch. Auch der 
zus 8 der Konföderirten iſt ihm dem Vernehmen nach 
abgeneigt. 

Chili. Eine ſpaniſche Korvette lief am 24. September in 
den chileniſchen Hafen von Loia ein, um nothwendige Repa⸗ 
raturen vorzunehmen und ſich mit Kohlen zu verſorgen, und 
dann die Fahrt nach den Chinchasinſeln fortzuſetzen. Die 
Einwohner von Loia haben aber weder Kohlen noch einen 
Maſt, um den zerbrochenen zu erſetzen, an die Spanier verkauft. 


Das nene Grundſteuer⸗Geſetz. 

Berlin, den 28. Nov. Mit der am Sonnabend beendig⸗ 
ten Sitzung der Central⸗Comiſſion ſind die Arbeiten für die 
Erhebung der neuen Grundſteuer zum 1. Januar k. J. ab⸗ 
geſchloſſen. Die 1 Se wird mit dieſem Tage oder doch 
um Weniges ſpäter erfolgen. Die Nordd. tg. bringt über das 
Endreſultat der Bei der Central⸗Commiſſion Folgendes: 

„Die Arbeiten zur Ausführung des Geſetzes vom 21. Mai 
1861, betreffend die anderweite Regelung der Grundſt euer, 
ſind nunmehr im Tim 5 des ganzen Staats zum Abſchluß 
gebracht. Die Central⸗Commiſſion zur Regelung der Grund⸗ 
ſteuer hat — mit anſtrengender Thätigkeit während eines Zeit⸗ 
raumes von 16 Tagen — die Reſulkate des Ab⸗ und Ein⸗ 
ſchätzungswerks einer ſehr eingehenden Prüfung unterzogen, und 
in ihrer heutigen Schlußſitzung — gemäß der Vorſchriften in 
den §8 50 und 51 der dem Geſetze beigefügten Haupt⸗Ausfüh⸗ 
rungs⸗Anweiſung — die Claſſificationstarife für die einzelnen 
Kreſſe, ſo wie darnach die Geſammtreinerträge für die einzel⸗ 
nen Provinzen und ſtändiſchen Verbände definitiv feſtgeſtellt. 
Dem Ergebniß der regnen Ermittelungen zufolge haben 
künftig nach dem Geſammtreinertrage der ſteuerpflichtigen Liegen⸗ 


ſchaften und mit hgrunbelegung des feſtgeſtellten Steuerſatzes 
von 9, asse Procent des Erſteren als Antheil an der 
Grundſteuerhauptſumme von 10 Millionen Thalern — 8 3 des 
Geſetzes gi übernehmen: Thlr. Sgr. Bi. 
1) Die Provinz Preußen 1,330,042 22 — 
2) Die Provinz Poſen 726,367 5 1 
3) Die Provinz Pommern: 
a) ſtändiſcher Verband von Neu⸗ 
vorpommern und Rügen 206,828 2 1 
b) übrige Theile der Provinz 618,783 28 6 
8 Zuſammen 825,612 — 7 
4) Die Provinz Schleſien: B 
a) ſtändiſcher Verband der Ober: 
Lauſitz \ N 103,870 21 8 
p) übrige Theile der Provinz 1,634,900 8 7 
5 . a 178771 — 3 
5) Die Provinz Brandenburg: 
a) zur Ober⸗Lauſitz gehörige Ort⸗ 
aften 39 12 — 
b) ſtändiſcher Verband der Nieder⸗ 
Lauſiz g 110,736 22 
e) übrige Theile der Provinz 999,973 6 11 
1 5 Zuſammen 1,111,049 11 3 
6) Die . — Heel 1,642,054 2 7 
7) Die Provinz Weſtfalen 961231 6 4 
8 Ei 4 a A 8 „664, 2 5 11 
e Feſtſtellung der diesfälligen Steuerantheile erfolgt ge⸗ 
mäß § 7 des Geſetzes durch N 0 


des G königl. Verordnung, mittels deren 
lugteich für die ſechs öſtlichen Beopinien wegen Unterverthei⸗ 
ung und Erhebung der neuen Grundſteuer proviſoriſch 
das Erforderliche beſtimmt wird, während über die definitive 


gedroht. 


8 gmannt, die 145 Pfund wog. 


Untervertheilung und Erhebung der Grundſteuer im 8 8 8. a. O. 
der Erlaß eines beſonderen Geſetzes vorbehalten iſt. In den 
beiden weſtlichen Provinzen werden wegen Untervertheilung der 
eſtgeſtellten Grundſteuer⸗Hauptſumme in Anſchluß an das be⸗ 
tehende Kataſter die nöthigen Beſtimmungen durch eine Königl. 

erordnung getroffen, deren Entwurf von den Provinzialland⸗ 
tagen der gedachten Provinzen bereits begutachtet worden iſt. 
Die betreffenden Verordnungen werden demnächſt durch die 
Geſetzſammlung veröffentlicht werden. Im Uebrigen ſind alle 
Vorbereitungen dergeſtalt getroffen, daß der Erhebung der 
neuen Grundſteuer vom 1. Januar 1865 ab kein Hinderniß 
entgegenſteht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Stadt Goldberg hat wieder einmal Feuersgefahr 
. Als am 26. November in früheſter Morgenſtunde 
der Heizer das rathhäusliche Botenzimmer betrat, qualmte 
ihm ein dichter Rauch entgegen. Dieſem nachſpürend, nahm 
er das Arbeitszimmer des Kanzlei⸗Inſpektors als Urſprungs⸗ 
ort deſſelben wahr. Der Rauch drang wahrnehmbar zwiſchen 
den Dielen hervor. Nach Aufreißung derſelben fand man, 
daß ſogar mit Einſchluß der Hauptbalken Alles durch und 
durch verkohlt war. 5 
Am 25. November Abends ſtieß der von Berlin nach Stettin 
gehende Abendzug zwiſchen Tantow und Kaſekow auf eine 
von Paſſow vorausgegangene Lokomotive, die wegen Beſchä⸗ 
digung der Maſchine ſtecken geblieben war und deren Führer 
verſäumt hatte, das Halteſignal geben zu laſſen. Von den 
Paſſagieren iſt Niemand beſchädigt, dagegen ſind der Loko⸗ 
motivführer des Zuges, der Feuermann und vier Poſtbeamte 
mehr oder weniger ſchwer beſchädigt. Der Feuermann der 
vorausgegangenen Lokomotive ſaß unter derſelben, um den 
Schaden an der Maſchine zu repariren. Da er nicht ſchnell 
enug entkommen konnte, ſo warf er ſich auf den Boden zwi⸗ 
chen den Schienen; der Zug rollte über ihn hinweg und er 
ſelbſt ſtand dann unverſehrt wieder auf. 5 | 
Die am 7. November auf dem Dominium Hoſchialkowitz 
bei Ratibor ausgebrochene Rinderpeſt hat ſich auch auf das 
Dorf Hoſchialkowitz ausgedehnt und bis zum 19. November 
ſind theils 16 Stück gefallen, theils als verdächtig getödtet 
worden. Das Dorf it vollſtändig geſperrt. Es befinden ſich 
daſelbſt 40 Mann Infanterie und 3 Gendarmen. Einzelne 
Einwohner, denen die Kühe getödtet werden mußten, wollten 
ſich durch Zu ammenrotten RE es dürfen daher nicht 
mehr als 3 Mann auf der Dorfſtraße oder auf den Plätzen 
des Dorfes zuſammenſtehen, widrigenfalls das Militär oder 
die Gendarmen ſie zum Auseinandergehen aufzufordern und 


Widerſetzliche zu verhaften hat. ' 
lensburg, den 5. Nov. Die hieſigen Fiſcher fingen 
Skin 75 5 15 en Bolten 


vor einigen Tagen eine Goldbutte, im ! 
9 9 ? er Sid War 


Yy, Fuß lang, bis 7 Fuß breit und über 1 Fuß dick. 
Mit dem Rogen. den er kurz nach dem ne Boot warf, 
iſt fein Geſammtgewicht auf 160 Pfund ge Abt. 

London, den 26. Nov. Vergangene Nacht iſt in Dodheap, 
auf der Südſeite Londons, in einer brik und Werft der 
Meſſrs. Barry, Brothers, eine Feuers brunſt ausgebrochen, 
die bald rieſenhafte Dimenſionen annahm und einen Schaden 
von 250000 Ltr. angerichtet hat, aber in dieſem Augenblick 
noch nicht bewältigt iſt und wahrſcheinlich ws Tage lang 
fortglimmen wird. Da die Brandftätte im Diſtrikte einer dich⸗ 
ten Fabrik⸗, Dock⸗ und Magazin⸗Gegend ſteht, machen die hie⸗ 
ſigen Löſchanſtalten große Anſtrengungen, um des Feuers voll- 
kommen Herr zu werden. Man ſah es dieſen Morgen, wie 
der Schaffner des von Dover gekommenen Zuges erzählt, in 


lkeſtone, hielt es aber für ein ungewöhnlich prachtvolles 
Nervig er von Oſten her gegen London kam, glaubte, 


daß alle Schiffe auf der Themſe, daß der Tower und die St. 
Paulskirche in Flammen ſtanden. In Folge davon kamen 
e von allen Seiten Sprisen in Menge herbei. 
ie das Feuer entſtand, davon hat man noch keine Ahnung. 
Faſt alle Londoner Verſicherungs⸗Geſellſchaften werden dur 
das Unglück zu leiden Dakine — Die Oſtküſte ift in den letz⸗ 
ten Tagen wieder von ſtarken Stürmen 12 7 — worden, 
denen mehrere Schiffe zum Opfer gefallen ſind, zumal in der 
Nähe von Yarmouth. Ein Dampfer, auf der Fahrt von 
Aberdeen nach London, ift auf der Höhe von Tynemouth ge⸗ 
randet; von 60 Ball ieren und Seeleuten ift nahezu die 

155 umgekommen. Neben ihm ging ein Schooner mit etwa 
0 Menſchen an Bord zu Grunde. 5 

Am 22. November Abends ſtrandete während eines furcht⸗ 
baren Sturmes, der an der Küſte von Northumberland 
wüthete, bei legen der große eiſerne Dampfer „Stanley.“ 
Von den an Bord befindlichen 31 Paſſagieren kamen 10 und 
von der 20 Mann ſtarken Bemannung 5 Perſonen ums Leben. 
Außerdem ſind an demſelben Tage an verſchiedenen anderen 
Orten noch mehrere Schiffbrüche vorgekommen. 

Am Anfang Oktober hat in Tornea in Finnland, unterm 
66. Grade nördlicher Breite, am Rande des nördlichen Polar⸗ 
kreiſes, eine 1 e von Ackerbau⸗Erzeugniſ⸗ 
ſen ſtattgefunden. Einige Exemplare von Pferden und Kühen 
waren vortrefflich. Eine Kuh hatte im Laufe des letzten Jah⸗ 
res 350 Eimer Milch gegeben. Auch die ausgeſtellte Butter 
war ſehr gut. Roggen, Hafer und Weizen und ſogar Tabak, 
der in den en der Bauern gepflanzt worden, war 
ausgeſtellt, ferner Säfte aus unlündiſchen Brombeeren, Him⸗ 
beeren, Johannisbeeren und Stachelbeeren. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Kammerjunker und Majoraksbeſitzer Grafen Edwin von 
Roth 1 i 10 ch⸗Trach auf Panthenau die Kammerherrenwürde 
zu verleihen. 

Der praktiſche Arzt Dr. Bernhard iſt zum Kreisphyſikus 
des Arelſes Löwenberg ernannt worden. vo 


Die Couſinen. 


Novelle von Marie Roskowska. 


Fortſetzung. 

„Aber laß mich nun endlich von Dir reden. Hältſt Du 
mich denn Deines Vertrauens nicht werth oder noch immer 
für ein Kind? — O glaube nur, der tiefe Ernſt des Le⸗ 
bens erfaßt mich oft ſo gewaltig, daß ich davor erſchrecke, 
daß ich mich fürchte, ihn ger zu erkennen. Ich möchte 
dann Jemand haben, deſſen Führung ich mich kindlich an⸗ 
vertrauen, dem ich alle meine Zweifel und Bedenklichkeiten, 
meine Gedanken und Gefühle rückhaltslos anvertrauen 
könnte; ich möchte bei Dir fein, wie ich fon vorhin ſagte. 
Freilich iſt das ſehr kindiſch, doch erinnere Dich an Gör 
the's Worte: „Epheu und ein zärtlich Gemüth heftet ſich 
an und grünt und blüht, kann es keine Stütze finden, muß 
es verdorren, muß es verſchwinden.“ Ich weiß es, daß 
ich Jemand bedarf, an den ich mich anlehnen, anheften 
kann, aber ich fühle es auch, daß ich in Dir dieſe Stütze 
habe und ohne Dich haltlos wäre. Nun ſieh, eben dies 


2219 


Anſchmiegen an Dich, dies Emporranken meiner Seele an 
der Deinigen giebt mir die Fähigkeit, jede leiſe Regung 
Deines Innern zu verſtehn, oder doch wahrzunehmen — 
und was mir in Dir nicht völlig klar iſt, das ängſtigt mich. 
Alſo ſage mir offen, liebſt Du Koch? — Du warſt zwar 
immer beiter, feit einiger Zeit ſcheinſt Du indeſſen lebhaf⸗ 
ter angeregt zu ſein, als ſonſt und doch — verzeihe mir, 
aber es iſt mir nicht nur Pflicht, ſondern auch Bedürfniß, 
ganz aufrichtig gegen Dich zu ſein — und doch vermiſſe 
ich in Deinen Briefen ein Etwas, das ich ſelber nicht recht 
zu nennen weiß. Sieh, Geliebte, Du ſtandſt immer ſo 
groß, ſo unerreichbar hoch über mir und Allen, die ich 
kannte, jetzt will es mich aber faſt bedünken, Du feift ein 
wenig herabgeſtiegen. Mißverſtehe mich nicht; ich finde 
Dich nicht kleinlicher als früher, nicht den gewöhnlichen 
Frauen gleicher — mir ſcheint es nur, ich dürfe nicht mehr 
ſo hoch hinaufblicken, um Deine ſtille Größe zu ermeſſen. 

ch denke wenn man liebt, muß der Geiſt eine noch höhere 


Schwungkraft erhalten, das Herz noch glühender begeiſtert 


ſein — es muß über dem ganzen Weſen ein Hauch erllã· 
render Glückſeligkeit ruhen. Und das vermiſſe ich an Dir 


und es macht mich in meiner Vermuthung wieder irre. 


Indeſſen — was verſtehe ich denn davon? — 

„Ich will es Dir nur bekennen, daß mich der Gedanke, 
Du liebſt den Prediger, betrübte. Es war mir bis dahin 
nie eingefallen, Dir könnte je ein Anderer theurer fein, 
als ich, und einen Augenblick empfand ich Neid oder Ei⸗ 
ferſucht. Doch, glaube mir, nur einen Augenblick; ich bin 
nicht ſelbſtſüchtig, Du haſt mich nur durch Deine Zärt⸗ 
lichkeit verwöhnt. Auch bin ich kein Kind mehr und ſehe 
ein, daß Dir meine Neigung nicht genügen kann; überdieß 
weiß ich, daß ich mein Anrecht an Dein Herz immer be⸗ 
halten werde, auch wenn Du Weſen beſitzeſt, die Dir nd« 
her ſtehn als ich, und endlich liebe ich Dich genug, um 
ſelbſt mit Aufopferung Deines Glückes das Deinige zu 
wünſchen. Trotz alledem quält mich Etwas. Du biſt ſo 
feinfühlend und zartſinnig, Du haſt einen ſo feſten Willen 
und namentlich, Barbara, biſt Du geiftig fo vielſeitig ent⸗ 
wickelt, daß nur ein Mann Dich glücklich machen könnte, 
der ungewöhnlich reich begabt iſt. — Koch mag ein ſehr 
guter, achtungswerther Menſch ſein, aber beſitzt er denn 
auch Charakter und Intelligenz genug, um Dir Hochach⸗ 
tung und Bewunderung einzuflößen? Das Bild, welches 
ich mir nach dem Wenigen, was Du über ihn ſchriebſt, 
von ſeiner Perſönlichkeit geformt habe, genügt mir nicht, 
denn alle Vorzüge und Tugenden der Männer erſcheinen 
mir nicht zu viel für den, welchen Du liebſt. — Hoffent⸗ 
lich habe ich Dich nicht verletzt, Du weißt es ja, daß mich 
nur meine Neigung für Dich bedenklich macht.“ 

„Etwas, das ich heute von Warnſtadt gehört habe, muß 
ich Dir doch noch erzählen. Er ſoll die ungeheuern Sum⸗ 
men, welche er erwirbt, mit Ausnahme einer Kleinigkeit 
für ſeine ſehr geringen Bedürfniſſe, ſogleich einem Ban⸗ 
quier überweiſen. Daß er nicht verſchwendet, iſt ganz gut, 
aber 55 bei einem ſo jungen Mann, bei einem Künſt⸗ 
ler — welch häßlicher Fleck in ſeiner anſcheinend ſo reinen 
Seele! Freilich darf man auch nicht Alles glauben, was 
die Leute ſagen.“ 


Der Brief ſchloß, nach einigen Berichten und Fragen, 
kleine perſönliche Angelegenheit betreffend, mit der Bitte 
um eine recht ausführliche Antwort. 

Während des Leſens lächelte Barbara zuweilen heiter, 

umeilen ſchwermüthig; einige Mal trübte ſich auch ihr 
Blick von auffteigenden Thränen. Als ſie geendet, ſtützte 
fie den Kopf ermüdet auf die Hand und verſank in ein 
langes, ernfte® Sinnen. Es mar ihr heute etwas begeg⸗ 
net, das gewöhnlich auf das Gemüth der Mädchen, wel⸗ 
chen es widerfährt, eine nachhaltig ſchädliche Wirkung übt, 
das ſie empört, erbittert, mit ſich und der Welt in dau⸗ 
ernden Zwieſpalt gerathen läßt, weil es nicht allein ſchmerz⸗ 
lich, ſondern auch demüthigend iſt. 

Barbaras klarer Verſtand ſiegte indeß bald über ihr 
verletztes Selbſtgefühl; ihr warmes Herz vergab die erlit⸗ 
tene Kränkung, überwand den Schmerz der empfangenen 
Wunde, die glücklicherweiſe nicht gefährlich, ja, nicht ein⸗ 
mal tief war. Das ruhige Nachdenken ſtellte zwar das 
Gleichgewicht in ihrem Innern nicht ſogleich her, beſchwich⸗ 
tigte aber die verſchiedenen Gemüthsbewegungen, welche ſie 
heute erſchüttert hatten. Sie war ſehr ernſt und ein we⸗ 
nig traurig, als fie ſich endlich erhob, um ſchlafen zu gehn, 
indeß warf ſie ſich doch nicht ruhelos umher, ſondern ſchlief 
bald ſanft und feſt. 

(Fortſctzung folgt.) 


Hirſchberg, den 1. Dezember 1864. 

Heute Mittag um ½ 1 Uhr rückte hierſelbſt unſere neue 
Garniſon, das Füſilier⸗Bataillon des Königs⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 7, welches vor ſeinem Marſche in das Großher⸗ 
zogthum Bojen in Jauer garnifonirte Dean ein. Die 
Kapelle, die ſolches früher beſaß, iſt aufgelöft. Eine Deputa⸗ 
tion des Magiſtrats und des Stadtverordneten ⸗ Kollegiums 
war dem Bataillon bis Berbisdorf zur erſten Bewillkommnun 
entgegengefahren. Beim Einmarſch in die Stadt ſtellte fi 
das Bataillon auf dem Markte auf, woſelbſt es von den ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden durch den Bürgermeiſter Vogt herzlichſt im 
Namen der Stadt begrüßt wurde; nach Beantwortung dieſer 
Anſprache brachte der Bataillons⸗ Kommandeur v. Kalk⸗ 
N der Stadt Hirſchberg ein Lebehoch aus, in welches das 

ataillon durch ein dreimaliges Hurrah einſtimmte. — Hier⸗ 
auf erfolgte der Abmarſch in das Logirhaus. Dem Diner 
13 We im „Preuß. Hofe“ wohnten die ſtädt. Depu⸗ 
tationen bei. 


Einbrüche. 

Hirſchberg, den 30. November 1864. 
f * der vorgeſtrigen Nacht wurde in der von unſerer Stadt 
nach Hartau zu belegenen Beſitzung des Herrn Stagge 
mittelſt Ueberſteigen einer Mauer, Anlegung einer Leiter und 
Eindrücken von Fenſterſcheiben ein Einbruch verübt, der für 
die Diebe nicht ohne bedeutenden Erfolg war, indem der 
Werth der an Silberzeug und Wäſche ꝛc. geſtohlenen Effecten, 
einſchließlich des baaren Geldes ſchon von Bedeutung iſt. 
Zur Ermittelung der Thäter fehlt noch jegliche Spur 

n der vorhergehenden Nacht ſand auch im Comptoir der 

Erfurt Altmannſchen Fabrik hierſelbſt ein abermaliger 
Einbruch ſtatt, ohne daß — in Folge der von den Herren 
Beſitzern geübten Vorfiht — die Diebe irgend welche, ihren 
Zwecken entſprechende Objecte vorfanden. 
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Mit Allerhöchſter an Sr. Majeſtät des 
Königs iſt dem Dombau⸗Verein zu Köln, um die raſchere 
Vollendung des herrlichen Domes urd deſſen Thürme 
zu ermöglichen, die Errichtung einer großartigen Lotterie 
geſtattet worden. 

Erſter Hauptgewinn Thlr. 100,000. 

Viele andere Geldgewinne Thlr. 80,000. 

Eine große Anzadl werthvoller Delgemälde zum 

Betrage von Thlc. 30,000. 

Da von dem Erfolge dieſer Lotterie die Erreichung des 
damit verbundenen Doppelzweckes: — Vollendung der 
beiden 500 Fuß hohen Domthürme und Forderung der 
deutſchen Kunſt durch jährlichen Ankauf von Kunſt⸗ 
werken für den Betrag von Thlr. 30,000 abbängt, jo 
erlauben wir uns, in der Hoffnung, daß die ſchöne Sache 
zur Ebre des ganzen deutſchen Vaterlandes vielfach An⸗ 
klang finden werde, zu einer umfaſſenden * 
an dieſer Lotterie einzuladen. — Bücher⸗ und Schiller⸗ 
Lotterie⸗Gegenſtände kommen bei derſelben nicht vor. 


Literariſches. 


Diagasin für die Literatur des Auslandes. Das 


Nopemberheft enthält u. a. folgende anziehen de Beiträge: 
Deutſchland und das Ausland. Das Städteweſen 
im Großherzogthum Poſen. — Sprachkarte vom preußiſchen 
Staat. — Die engliſche Sprache und Literatur in Deutſch⸗ 
land. — Die Adreſſe der engliſchen Handelskammern an die 
öſterreichiſchen. — Die Revue de deux Mondes in der 
ſchleswig⸗holſteinſchen Frage. — Die große Karte der Welt 
und die neue Merkatorkarte von Hermann Berghaus. — Das 
öſterreichiſche Steinöl (Petroleum) und deſſen Produkte. — 
Böhmen. Böhmiſche Chriſtusſagen. — England. Wärme 
als Faktor der Bewegung. Nach Profeſſer John Tyndall. 
— Ein neuer Roman von Charles Reade. — Enoch Arden 
von Alfred Tennyſon. — Die deutſche Bühne in London 1852. 
— Der Kreuzzug von Richard Löwenherz. — Frankreich. 
Kosmopolitiſche Emigranten» Literatur: Fürſt Dolagorutkow 
über Perſiany. — Internationale Schulen. — Ein Geſpräch 
mit Meyerbeer über die Muſik der Zukunſt. — Aus Paris, 
von Paul Lindau Viktor Hugo und ſeine letzten roman⸗ 
tiſchen Dichtungen. I. und II — Italien. Rudolph Gotts 
ſchalls Reiſebider aus Italien. — Platens Grab. — Sch weiz. 
Leopold Robert. — Portugal. Die erſte portugieſiſche 
Kunſt⸗ und Hoſpoeſie. — Nußland. Die Mennoniten an 
der Molotſchna. — Nord-Amerika. Zur Geſchichte Eu⸗ 
ropa's in Amerika. — I. Die Hugenotten und die Indianer 
in Florida. II. Franzöſiſcher Wind, herannahender Sturm. 
III Die Noth, der engliſche Sklavenhändler die ſpanſſche Macht. 
Der mäßige Preis des „Magazins“, 1 Thlr. vierteljährlich, 
wöchentlich 2 Bogen in Quart) begünſtigt die weiteſte 
erbreitung. 


Familien Angelegenheiten. 
Berbindugs- Anzeige. 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich allen entfernten 
Verwandten urd Freunden 


Carl Geisler, 
Henriette Geisler geb. Tehm ann. 
Hirſchberg, den 28. November 1864 12629. 
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e Wehmüthige Erinnerung 


am einjährigen Todestage unſers inniggeliebten Gatten und 


Tabe fell Unzeize. 


Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, 
am vergangenen 25. November in einem Alter von 
75 Jahren 6 Monaten und 27 Tagen aus dieſer Welt 
abzurufen den Gerichtsſchreiber, Herrn 

Chriſtian Feder, 
Ritter des eiſernen Kreuzes x. 

Viel bat er auf der langen Bahn feines Lebens er⸗ 
fahren, viele denkwürdige Ereigniſſe erlebt, ſchwer war 
beſonders auch fein letzter Leidenskampf! Doch beharr⸗ 
lich ſeine Treue, unerſchütterlich ſein Gottvertrauen. So 
ing er, getreu ſeinem Gott und Könige, ein zu ſeines 
aa Freude. 12623 

Tiefhartmannsdorf, den 30. Nov. 1864. 


12576. Wehmuthsvolle Erinnerung 


bei der Wiederkehr des Todestages, unſerer unvergeßlichen 


Freundin, der verwittweten Lehrer, Frau 


Emma Beier, geb. Benner. 


Sie ſtarb den 4. Dezember 1863 in dem Alter von 44 Jah⸗ 
ren und 9 Tagen. 


Ein Tag der Wehmuth kehrt uns heute wieder, 
Und bang' und traurig ſchlägt das Herz; 

Doch keine Hay bringt die Freundin wieder! 
Der wir gedenken jetzt in tiefftem Schmerz. N 
Du ruhſt nun ſchon ein Jahr in kühler Erde; 
Doch o Dein Bild bleibt bei uns immer neu, 


Vaters, des Freigutsbeſitzer 


Johann Gottlieb Karge 


zu Lobris, 


geſtorben den 5. Dezember 1863 in dem Alter von 62 Jahren. 


Der Dulder ruht, der Kampf iſt ausgerungen, 
Dir, Gatte, Vater, weht die Palme zu. 

Ein Siegeslied, von Engeln ſchön geſungen, 
Erquickt Dich ewig dort in Himmelsruh. 


Wir gönnen Dir wohl nach dem Kampf den Frieden, 
Schwer war das Kreuz, das du getragen haft, 

Doch uns, den Deinen, fehlſt Du noch hienieden, 
Du haſt für uns geſorget ohne Raſt. 


Gott möge Dir den Lohn dafür dort geben, 
Denn Du haſt treu der When und uns gelebt. 
Zu wandeln redlich, war Dein ſtetes Streben; 
Das iſt's, was uns an Deinem Grab erhebt, 
Wir werden Dich, Du Theurer, nie vergeſſen, 
Und dankend oft zu Deinem Grabe geh'n. 

Bitt' Gott für uns um Frieden unterdeſſen, 
Bis wir Dich dort im Himmel wieberiehn. 
Dann find wir wieder dort mit Dir verbunden, 
Wie's einſt im ird'ſchen Vaterhauſe war. 

Drum ruhe wohl! nach wenig bangen Stunden 
Kommt auch für uns das große Jubeljahr! 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Hedanken bei der Wiederkehr des Todestages 


unferer geliebten, unvergeßlichen Mutter und Großmutter, 


rum wird recht ſanft nun Deine Ruhe ſein! Frau Johanne Renate Ander 


Nach ſo viel bangen heißen Thränenſtunden geb. Hallmann, 

Fat Du Dich dort nun . Glücks erfreun! geweſene Müßlenbeſitzer zu Lahn. 

Das Wiederſehen derer, den'n hienieden Geſtorben in Langenau am 4. December 1863 in dem 
Dein Aug' ſo viele Thränen nachgeweint, ehrenvollen Alter von 70 Jahren, 7 Monaten und 15 Tagen 
Erfreut Dich dort, Du biſt im Land des Friedens, eh ae 


Wir kannten ja Dein redlich treues Herze, 
Und liebten uns mit wahrer Freundes⸗Treu. 


8 Freundin o Du haſt hier viel empfunden, 


Mit ihnen jetzt auf ewig feſt vereint. 


Dein ſtarker Geiſt, ihn konnte hier nichts beugen, 
Traf Dich das Schickſal noch ſo hart und ſehr, 
Doch Deine Kinder hier verwaiſt zu laſſen, 

Das machte Dir die letzten Stunden ſchwer. 
Wer ſorgt für ſie wenn meine Augen brechen? 
Wer wird nun ihrer Kindheit Führer wer 
So klagteſt Du, und hörteſt nun im Schmerze 
Schon Deiner armen Waiſen hülflos Schrein. 


Doch treue Freundin ſchlaf in Gottes Frieden: 
Denn Deine Kinder ſtehn in Gottes Hand, 

Er ſorget für ſie en polen hienieden! 
Auch uns ließ er ein ſolches theures Pfand; 
Dort wirft Du ganz des Vaters Rath verſtehen, 
Denn o viel Schmerz und Leid verſchläfſt Du ſchon; 
Uns aber bleibſt Du immer unvergeſſen 
Bis wir uns finden dort am Gnadenthron. 


Ober-Würgsdorf, den 1. Dezember 1864. 
Chriſtian Schinner nebſt Frau. 


Ein Ruhewodl in Deinem kühlen Grabe 

Sei, gute Mutter, Dir von uns gebracht; 

Du biſt nicht mehr! Befreit vom Pilgerſtabe 
Gingſt Du in's Heimathsland. Wie freundlich lacht 
Dir reicher Lohn in jenem beſſern Leben 

Für Alles, was Du, Theure, uns gegeben. 


Wie gut warſt Du! wie treu in Freud und Leide; 
Oft ſchwer geprüft, 52 15 nicht Dein Herz. 

Wie alüalih lebteſt Du im ſtillen Kreiſe 

Der Deinen! Wie beugte Dich der Schmerz — 
Als unſer guter Vater ſchied in Frieden, 

Und wir, die Kinder, Dir allein verblieben. 


Stets edel war Dein Sinn und Deine Liebe, 

Dies rühmen dankend Dir die Deinen nach. 

Heil Dir] dort glänzt ein ftiller ew'ger Friede 

ya Land, von dem Dein brechend Auge ſprach. 
ie ſoll Dein theures Denkmal untergehen, 


In Kind, in Enkel und Urenkel wird es fortbeſtehen. 
125510. Die Hinterbliebenen. 
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12573. Webmüthige Erinnerung riet 
am Jahrestage des Todes unferes ie lichen geliebten 
en 


älteſten Sohnes, des Jun 
Adolph Herrmann Weidmann, 


geboren den 28. Dezb. 1842, geſtorben den 5. Dezb. 1863. 


Aus dem Frühling Deiner Erdentage, 
Der Dir noch die erſten Blumen wand, 
Rief, bevor er Dir noch Früchte trage, 
Dich der Herr in's heimathliche Land! 
Und es möchten unſre lauten Klagen 
Ernſt und bang den Weltenherrſcher fragen: 
Warum fiel uns ein jo bittres Loos? 

Der Verluſt und unſer Schmerz iſt groß! 


Guter Sohn, Du haſt ja hier im Leben 
Nimmer uns beleidigt und betrübt! 
Manche Freude, manches Glück gegeben 
galt uns immer kindlich fromm ge iebt! 
rum auch brennen tief der Trennung Schmerzen 
In der Eltern nun verwaisten Herzen, 
nd Dir folgen in Dein Schlafgemach 
Unſre Sehnſucht, unſre Thränen nach! 


Aufgelöſt find nun der Liebe Bande, 

Die mit Dir uns innig hier vereint; 

Treu bis zu des Grabes 1 Rande 
Haſt Du's mit den Deinen ſtets gemeint! 
Und wohin jetzt unſre Blicke fallen, 

Sind uns öd' und ſtumm des Hauſes Hallen, 
Aud wir fühlen's tief gebeugt und ſchwer: 
Unſer Herrmann, ach! er iſt nicht mehr! 


Unſer Stolz warſt Du und unſre Freude, 
Unlers Alters Troſt und Hoffnungsſtern! 
n des Lebens ernſtem Blüthenkleide 

ateſt du ſchon unſern Willen gern! 
Still gehorſam ſahn wir Dich die Pflichten 
Ohne Murren, ohne Zwang verrichten. 

a, Du warſt ein liebevolles Kind, 

ott ergeben, treu und gut geſinnt. 


Dank Dir, Sohn, für alle frohen Stunden, 
Die uns Deine Liebe hier gebar, 

Die wir nie erlöſcht und lau gefunden, 
Die uns neu mit jedem Morgen war! 
Was durch Dich wir, Du Geliebter, hatten, 
Kann die Zukunft nimmer uns geſtatten; 
Was in Dir wir ſahen untergeh'n, 5 
Kann uns nimmer hier mehr auferſteh'n! 


Doch es ſchaut der Glaube nicht vergebens 
Nach dem Jenſeits, das die Schrift verſpricht, 
Sagte einſt nicht ſelbſt der Herr des Lebens: 
„Jüngling, ſtehe auf! Erwach' zum Licht!“ 
Und jo ruht auch Deines Staubes Hülle 
Nur im Staube! Doch des Hö — Wille 
abet die Seele in die ſel gen 0 

nd dort oben giebt's ein Wied ehn! 


Peterwitz. 1 
Die trauernden Eltern: 


ied. Benjamin Weidmann, Bauergutsbeſitzer. 
5 Erneſtiue Weib mann, geb. Schäfer. 


‘12613, Wehmüthige Erinnerung i 
am Todestage unſerer innig geliebten Tochter und Schweſter, 
der Jungfrau 


Johanne Karoline Schubert, 


geſtorben den 3. Dezember 1863, im Alter von 23 Jahren. 


Schon iſt's ein Jahr, ſeitdem von uns geſchieden 
Ein treues Tochter ⸗ S weſterherz, e 
war ging ſie ein zum Herrn, zum ſel'gen . 
Schm 


och uns blieb Gram, blieb namenloſer erz. 

Sie war ſo gut, ſo freundlich, liebevoll 
Wie konnt' He wohl als Tochter, Schwe r, Freundin jein 
Sie, unſer Glück und 2 re Ho nung, pte 80 iu. 


Im ſpäten Alter unſ're Stütze fein. 


Doch, ach! da kam in ihrer ſchönſten Blüt 
Der Todesengel her von Gott —..— ne 
Und dieſes 2 herrliche Gemüthe 
Brach unerwartet ſchnell des Todes rauhe Hand. 


Der Schmerz iſt groß, doch woll'n wir nicht verzagen, 
Sie lebt bei Gott im ſchönen eimathland, 
Dort werden wir nach 2 2 dentagen 
Sie wiederſehn an Gottes Vaterhand. 
Ober⸗Röversdorf, den 3. Dezember 1864. 
Die Hinterbliebenen: 
ohann Gottfried Schubert 
Koks Roſina Schubert geb. Frievrich,) al Eltern, 
Chriſtiane und Henriette Schubert, als Schweſtern, 


und einige Jugendfreundinnen. 


Kirchliche Nachrichten. 


amtswoche des Herrn Superint. Werkenthi 
(vom 4. bis 10, Dezember 1864). 


Am 2. Advent Souutage: rebigt und Wo⸗ 
chen⸗Communion: 55. 6 e Ber fenth 55 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Getraut, 
irſchberg. D. N. Nopbr. J. Ernſt Tietz, Schach⸗ 
. in Grunau, mit Johan Hidtes daſelbſt. 2 
29. Iggſ. Auguſt Beer, Zimmergeſ. in Giersdorf, mit Igfr. 
Johanna Fiſcher in Grunau. — Friedrich Eckert, Häusler in 
Crommenau, mit Ern ſt. Latzte in Kunners dorf. — D. 30, 
Jap Auguft Mende, Haus» und Ackerbeſ. in Hartau, mit 
fr. Joh. Reimann daſelbſt. 
Boberröhrsdorf. D. 22. Nov. Gärtnerſohn Wilhelm 
— 1 — in Boberröhrsdorf, mit Erneſtine Marie 
er von hier. . 
Landes hut. D. 21. Nopbr. Wittwer Ferdinand Engler, 
Bauergutöbel. zu Nu Weisbach, mit Jar. Erneſt. Bauline 


Müller dort. — Job. Chrift. 
a N kat Bafelhf er, n 


27770 aaa T 
0 (Reb ſt drei Beilagen) | 8 


erſte Beilage zu Kr. 97 des Boten aus dem Riefengebirge. 
3. December 1864. 


— 


Bolkenhain. D. 14. Novbr. Hr. Rudolf Guſtav Herrm. 
Schnitzer, Kaufmann zu N 68 Jungfrau Marie Emilie 
rn Clara Kierſch. — D. 15. Iggſ. Joh. Heinr. Frie⸗ 
drich Keller, eee zu * Waltes dor mit Joh. Beate 
Langer zu Ober⸗Wolmsdorf. 

Goldberg. D. 13. Nov. Tagearb. Scholz aus 1 
mit Roſine Anders. — Tagearb. Friedr. Werner, mit Chriſt. 
Grundmann. — Tagearb. Carl Beſſer aus Alt⸗Kemnitz, mit 
Caroline Heinke. 


Ge en. 
irihberg. D. 4 Lkr 2 Schneidermſtr. Janke 
U, Carl Wilh. — od 8. Frau Fabrikarb. Kirchner e. S., 
Eenſt Wilh. — D. 19. Fran Bureau: Vorfteher Wiedermann 
e. S., Hans Theodor Artur. — D. 24. Frau Kfm. 1 e. T. 
Grunau. D. 29. Oclbr. . Inw. Raupbach e. T., 
Henr. Paul. — D. 6. 3 rau Inw. Ueber ſchär e. S, 
. 2. eur. Pan. — D. 10. Frau Bauergutsbeſ. Raſchke 
„Henr 
e D. 7. Novbr. Frau Häusler Finger e. S., 
Wilhelm Hermann. 
5 au. D. 12. Nopbr. Frau Inwohner Reimann e. S., 
obe 
re D. 12. Novbr. Frau Gärtner Stumpe e. T., 
Marie Erneſt. Pau 
er 8 13. Novbr, Frau Inw. Müller zu Hart⸗ 
mannsdorf e. T. — D. 19. Frau Mühlenbauer Reuſchel 8 
N»Bieder e. 7 — D. 20. Frau Haushälter Linke hier e. S 
todigeb. — D. 21. Frau am Er h'er e. S. — 
dan 3 N 4 Lerch hier e. S 22. Frau Kuiſcher 
mann hier 
an 2 ®. * 1 1 — Freiſtellbeſ. Berger zu 
I e e. T. — Frau Fa Ag 8 
D. 7. Frau Era Pätzold e. S. — D. 8 
Fran des berrigaftl, Vo ebauer zu Schweinhaus e. T. 
— D. 9, 1— 7 v mil rael Edert zu Städt.⸗Wolms⸗ 
dorf e. T 10 77 ekutor Raabe e. S. — D. 12. 
Frau Wigan Henke zu Schweinhaus e. S. 
Goldberg. D. 25. Oetbr. Frau Schuhm. Krahl e. S., 
aul Wilh. erm. — 5 14 — D. 30. — Müllermeiſter 
ißode in Seifenau e. T. Anna NN — D. 7. Nov. 
rau Schuhm. 1. 27 e. 4. todtgeb. — D. Il. Frau Fabrik⸗ 
arb. Altmann e. S., ſtarb. 
tor — 
24. Novbr. T eo Hm. Br el) 
Friedrich Ebert, 56 J. 7 M. 16 T. 
= ng Holtkötter, 64 J. Fü M. 


Ge 
irſchberg. D. 24 
4 81 1 ae Wilh. 
— 2 25. Saar t. 


25. T. — 27. Georg Sigism. Theodor Heinrich, S. des 
lädt. Stodmeifters De Wilde, 1 J. 4 M. 6 T. 


S. des Inwohner 
1 1 Emilie Agnes, T. des 


Grun a 2 41 Nov. ‚aan Wilh., 
Nachrig, 8 3.4 
. Aut} 22 Di. 2 521 90 b. Chrenft, of 
warzba be er. Jo renfr. Kloſe, 
63 J. 6 M. 6 T. 
Boberröhrsdorf. D. 24. Nov. Auguſte Henr., ir 
Häusler Hielſcher, 10 M. — D. 28. N 1 Heir 9.5 
des Häusler u. Maurerpolier Freudenberg, a, 


Bruno Oswald, S. des Inw. u. Weber 523 577 


Landes but. ©, 55 7 Ne Be Pa In: 


drich 9 75 des 


. 8, Nov. Anna ur Clara, T. des Frei⸗ 
ee NER in Alt⸗Schönau, 1 M. — D. 16. Julius 
Guſtav 80 S. des Inw. Weihmann in Ober ⸗Rö⸗ 
versdorf, 1 J. 10 
Goldberg. D. 5, Novbr. Ernſt n nal, S. des 
Gutsbeſ. Kretihmer in Wolfsdorf, 9 5 2 M. 21 T. — 5 
Schäfer Gottlieb Neumann, 67 J. 1 19 *. — D. 8 
oh. Carl Aug. Ad., S. des . De 4 M 
— D. 55 dal Ida Martha, T 


2 J. 8 M 
8. Hohes Alter. 


Goldberg. D. 7. Novbr, 
80 Jahr 6 M. 


Unglücksfall. 


Am 20. Novbr. ſtarb der da da Johann Chriſt. "3% 


mann zu Klein Waltersdorf, bei Bollenhain, in Folge 
3 am Kopfe durch die Deachneſcine 53 J. 3 M. 


„ 


12560. Beachtenswerth! 

So eben wurde mein drittes autiquariſches Verzeichnis 
verſandt. Daſſelbe enthält jo Vieles von Büchern, Muſikalten, 
Photographieen ꝛc. in noch gutem Zuſtande, was ſich 
iu Feſtgeſchenken für billigeren Preis eignet. Auf Ae 
angen ſende ich es 3 franco ein. 

Adolph Appun in Bunzlau. 


Berger) zu haben: 


dieſes sd als paſſendes Weihnachtsgeſchenk no 


Im Verlage von S. Mode in Berlin erſchien ſoeben und iſt in der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius 
(Ein neues Weihnachtsſpiel.) 


Die Erſtürmun der Düppler Schanzen. 


Ein Geſellſchaftsſpiel mit 2 Würfeln, nebſt einem fein color. Tableau und 8 arg. bunten 
Bilderkarten aus dem Schledwig-Holftein’fchen Feldzuge. Preis in eleg. Mappe 15 Sgr. 
Dieſes intereſſante Spiel wird überall Heiterkeit und Frohſinn hervorrufen und iſt wohl das geeignetſte Spiel 


. 0 den e da Jung und Alt ſich in beliebiger Anzahl daran beteiligen kann. 
ausgeführte Scenen aus dem Feldzu a und gelungene Portraits, ſowie die elegante . machen 
beſonders empfehlenswerth. 12617. 


des Fleiſchhauer Weise 


Die unverehel, Joh. Winke, 


„ 
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N 


N 
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12569. 


Bue 
(Oswald Wandel), 


Hirschberg, Schildauer Strasse No. 69, 


empfiehlt zu Weihnachts-Geschenken für Kinder: 


Bilderbücher und Jugendſchriflen, 


in grösster Auswahl und für jedes Alter: 
1 zu Festgeschenken für Erwachsene: J 

die neuesten und gediegensten Werke aus allen Wissenschaften, 
\ Classiker, Gedichte, Andachtsbücher. 

illustrirte Prachtwerke etc. 
in den elegantesten Einbänden: — 
als ferner zu Geschenken sich eignend: 

/ eine Auswahl von Kupferstichen., 
sowie deutschen und französ. Lithographieen: | 
Musikalien in reichhaltigem Lager. 
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0. Auflage 10 Tauſend! 
Soeben erſchien bei Carl Meyer in Hannover: 
Volksarzneimittel 
und einfache, nicht pharmaceutiſche 
5 Heilmittel 
gegen Krankheiten des Menſchen. 
Ein Haus: und Familienbuch 


von Dr. Joh. rt Oſiander, 
€ 


weiland Profeſſor der Medicin in Göttingen zc, 
Mit Doppelregiſter. Sechſte Auflage. 
Preis 20 Sgr. 


Motto: Laß es dich nicht gereuen, beim gemeinen Manne 

n zu erforſchen, ob ein Ding zum Fre e ift, 
Nachdem die fünfte, in vielen Tauſenden von Exemplaren 
wiederum in allen Ländern, auch über die Grenzen Deutſch⸗ 
lands hinaus, verbreitete Auflage, dieſes von Aerzten wie 
von Laien gleich hochgeſchätzten Buches in kurzer Zeit ver⸗ 
kauft wurde, wird hiemit dem Publikum die ſechſte Auflage 


Bogen. 


5. übergeb 


geben, 
Es iſt vor Allem darauf aufmetkſam zu machen, daß dies 


Werk keine der gewöhnlichen Geſundheitslehren iſt, die ge⸗ 
meiniglich mehr ſchaden als nützen, ſondern daß es nur die 
bewährteſten und einfachen nicht pharmaceutiſchen 
Volks heilmittel aller Völker in wiſſenſchaftlicher Orb: 
nung, fo wie Ausſprüche berühmter Aerzte von Hippocrates 
an bis auf unſere Zeit bietet, und zwar in einer Vollſtän⸗ 
digkeit, wie ſie nicht weiter exiſtirt, und wie es auch von er⸗ 
fahrenen, vorurtheilsfreien Männern der medieiniſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaft anerkannt worden iſt. 

Wer die Schrift als eine bloße Sammlung von Hausmit: 
teln anſähe und ſie mit dem gewöhnlichen sr der markt⸗ 
acer Hausarzneibücher vermengte, der beginge eine 

keit, wer fie aber als eine Reaction des 
Narürlichen gegen die Anmaßung und Geſchmack⸗ 
keit der aberfeinerung und Unnatur in 
ediein anſieht, wird ihrem Weſen und 
ern am nächſten gekommen ſein und das Ei⸗ 
enthümliche und Zeligemaße Fekanen, el⸗ 
923 hr, bie bie rer beer 718 lnahme von 
auſenden ge ete 0 namentli 
auch von Aerzten verſchafft hat. 0 
Vorräthig in der 


M. RNoſeuthal'ſchen Buch handl. 
Dulius Berger), 


4 


1 
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Empfehlenswerthes Feſtgeſchenn. br r , r The Tone 


12524 Bel Im. Tr. Wöller in Leipzig erfhien und 
it in Hirſchderg namentlich vorräthig in der 
M. Noe Buchhandlung 


sus Berger): 


Strahlen 


des Hlaubens, der Liebe und Hoffnung. 
Evangeliſches Gebetbuch 
auf alle Morgen n des Jahres, 
r die 
Dei und Feiertage, für Beichte und Communion, 
owie für beſondere Zeiten, Verhältniſſe und Fälle 
Leben unter Freud und Leid. 
5 Von Dr. Aug. Gebauer. 
Siebente ſehr vermehrte Auflage. 
Mit Titel⸗Stahlſtich. Broch. 25 Sgr., a gebund. mit 
reicher Vergoldung und Boldfhnitt: 1 Thlr. 7%, Sgr. 
Diefes Gebelbuch enthält einen reichen Schatz des Erbau⸗ 
lichſten, Kräftigſten und Erwecklichſten, was je aus 
frommen Herzen geſrömt iſt. Es iſt anerkannt als eines der 
beſten und bei ſeiner kurzen Faſſung — „als Taſchenbuch“ — 
eines der vollſtändigſten Gevetbücher, für den Einzelnen 
wie für Familien gleich brauchbar und daher vorzüglich 
geeignet als Weih⸗ und Feſtgeſchenk. 


Verlag von L. Rauh in Berlin. 
Volksbibliothek der griechischen 
und römischen Classiker ın aentscner 


Vebertragung. 2te wohlfeile Ausgabe. Unter 
diesem Titel kündigt sich eine Samml an, die bereits 
bei ihrem ersten Erscheinen den Beweis geliefert hat, 
dass sie mit Recht sich „Volksbibliothek*“* nennt; 
unter allen Schichten des deutschen Volkes hat sie sich 
Tausende von Freunden erworben, und zwar weil sie 
es verstanden hat, auch solchen, denen die Sprache und 
Geschichte der Alten fremd sind, den Genuss an der 
unerreichten Schönheit der Werke der antiken Dichter, 
Redner und Geschichtsschreiber zu eröffnen. Ausführ- 
liche Biographien, Einleitungen zu jedem Werk u, An- 
merkungen, die jede sachliche Schwierigkeit erklären, 
machen Alles auch dem Ungelehrten verständlich. Dass 
die Auswahl reich und vorzüglich, zeigt ein Blick 
auf das Inhaltsverzeichniss, das bei Jeder Buch- 
handlung gratis zu haben. Dass die Uebersetzun- 
gen gelungen, dafür bürgen die berühmten Namen der 
in dem Inhaltsverzeichniss angegebenen Uebersetzer. Die 
circa 8000 Seiten umfassende Sammlung erscheint in 
18 Lieferungen à 5 Sgr. vollständig. Der Bogen 
kostet somit circa 2 Pfennige! (Der Sophokles 
kostet z. B. vollständig nur 10 Sgr., in andern 
Ausgaben 2 Thlr. und mehr) Alle 14 Tage er 
scheint eine Lieferung. Die erste Lieferung 
ist erschienen und liegt zur Ansicht aus in der 
M. Rosenthal’schen Buchhandlung, 
12525. (Julius Berger). 


im 


ulius Berger) zu Hirſchber 
erſchien und 155 durch jede Nac endkang zu beziehen: 


„Neujahrswünſche zum Gebrauch für Kinder 
geſammelt und verfaßt ar 8 Eifenmänger. 


Preis gr. 

Das billige Werkchen, welches ſich guter Empfehlungen 
erfreut, enthält 22 Neujahrsgedichte für kleinere und 44 Ges 
dichte für größere Kinder, die den Eltern, Großeltern, dem 
Geiſtlichen, Lehrer, Vormund, Onkel, 
Tante, Schweſter, Lehrerin und Anderen gewidmet ſind. 


12526. Bei Theobald Grieben in Berlin ift ſoeben 
erſchienen und vorräthig in der 


M. Rosenthal schen Buchhandlung 
(Julius Berger) 
25 Hirſchberg: 


a Die diatetiſche Heilmethode 

„„ohne Arzuei und ohne Waſſerkur, 
ausführlich beſchrieben nach dem Verfahren des Naturarztes 
Schroth von Dr, Moritz Kypte I Theil: Heilung 
der chroniſchen oder langwierigen Krankheiten unter Herſtellung 
eines Pen Magens und einer kräftigen Verdauung, mit 
einer faßlichen Dar u der Nutzloſigkeit und Gefährlichkeit 
der Arzneikuren. 25. Auflage 20 Sgr. — I, Theil: 
Heilung der acuten oder hitzigen Fieher⸗ und Entzündungs⸗ 
Krankheiten. Nebſt den zweckmäßigſten Verhaltungsregeln 
bei Vergiftungen. 19. Auflage. 15 Sgr. 
Allen, welche die Geſundheit zu ſchätzen wiſſen, ſei hiermit 
eindringlich das vorſtehende Werk empfohlen, deſſen hohen 
Werth die Thatſache, daß binnen 4 Jahren 25 Auf⸗ 
lagen mit vielen Tauſenden von Exemplaren nöthig wurden, 
bekundet. Fern von allen Wundermitteln und 
Schwindeleien, verdankt es dieſen ungeheuern Erfolg 
namentlich dem Umſtande, daß die ganze Heilmethode darin 
ausführlich mitgetheilt und Jedermann in den Stand geſetzt 
wird, dieſelbe ohne Hilfe eines Arztes, faſt ohne Koſten, 
zu jeder 5 (nanientlich auch im Herbſt und Winter) 
in jeder Wohnung und mit unzweifelhaftem Erfolge 
in Anwendung zu bringen. Gerade hierin liegt der Schwer⸗ 
punkt des an ſich höchſt einfachen und reinlichen Heilver⸗ 
fahrens, welches allen Charlatanerien, Mediein⸗ und Brunnen⸗ 
kuten Trotz bietet, die vollſtändige Wiederherſtellung der 
Geſundheit verbürgt und von jedem Unparteiiſchen als die 
naturgemäßefte u. ſicherſte aller Heilarten erkannt werden muß. 


Die wöchentlichen Zuſammenkünfte 
der Mitglieder des Geſang⸗ Vereins für gemiſchten Chor 
finden, wie bisher üblich, in der Weihnachfszeit nicht ſtatt. 
12566. Bormann. 


Rlesengebirgs-Sängerbund. 


12618. Alle diejenigen Geſang⸗Vereine und Sänger 
der Umgegend, welche behufs Anſchluß an den deutſchen 
Sängerbund dem gegründeten Nieſengebirgs⸗Sänger⸗ 
Bunde noch beizutreten gedenken, wollen bis zum 15. d. M. 
ſich gefälligſt an uns wenden. 

Auf die geehrten, zahlreich eingegangenen Beitritts⸗Erklä⸗ 
rungen werden wir bis zu dieſer Zeit ebenfalls das Weitere 
veranlaſſen und zeichnen ergebenſt: 

„Tſchirch. F Pücher. R. Gröger. 
* 


Bruder, Freunde, der 


Hirſchberger Caſino. 


Die Herren⸗Reſſource wird wegen anderweitiger Benutzung 
des Lokals von Dienſtag den 6. und Dienſtag den 13. Dec. 
auf Montag den 5. und Montag den 12. Dec. c. verlegt. 

12541. Der Vorſtan d. 


Sonntag den 11. Dezember c, Abends /½8 Uhr, 
beabſichtigt der hieſige Männergeſang⸗Verein unter freund⸗ 
licher Mitwirkung biefiger und auswärtiger geſchätzter Ge⸗ 

ſangskräfte, wie auch der Herren Cantoren und Lehrer der 
Umgegend (in Summa circa 100 Sänger 


) 
zum Beſten der ſchleſ. Schullehrer⸗Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Anſtalt beider Confeſſionen 


im Saale „zur Burg“ ein Vokal⸗ Concert zu ver⸗ 
anſtalten, wozu Freunde und Gönner aus Stadt und Land 
hierdurch ganz ergebenſt eingeladen werden. 
Greiffenberg, den 3. Dezember 1864. 
Der Vorſtand. 


: h Eingeſandt. 
Eine Wiederholung von „Lorbreerbaum und Bettelſtab“ 
von Holtey wird baldigſt gewünſcht! G. S. 


Theater- Anzeige. 
Sonntag den 4. December: Einmalhunderttauſend 
Thaler. Paſſe mit Geſang in 3 Abth. von Kaliſch. 
Montag den 5. Decbr. Zum erſten Male: Eine Saiſon 

im Bade, oder: Eine noble Bade: Gefellfchaft. 
Luſtſpiel in 4 Abth. von C. A. Görner. Ich mache ganz 
beſonders auf dieſes vorzügliche Luſtſpiel aufmerkſam. 
Dienstag den 6. Deebr. Zum Benefiz für Herrn Pechtel 
jun. Zum erſten Male: Ueber Land und Meer. 
Charakterbild mit Geſang in 3 Abth. von Elmer. Zum 
Schluß: 7 Tableaux, Anſichten des Hirſchberger 
Thales darſtellend. Georg Kruse. Director. 
Um freundliche Theilnahme zu meinem Benefiz erſucht 
ganz ergebenſt i Theodor Pechtel, 
Schauſpieler. 


In Vorbereitung: Berlin und Küſtrin, oder: Die 
Brautſchau Friedrich des Großen, Hiſtoriſches 
Luſtſpiel in 5 Abth. von Georg Kruſe. 


Theater iu Schmiedeberg. 


Einem hochgeehrten Publikum von Schmiedeberg und Um⸗ 
gegend die ergebenſte Anzeige, daß ich Freitag den 2. Dec. 
mit einer wohlorganiſirten Gefellichaft von einigen 
20 Perſonen, neueſten Mepertoir, brillanter neuer 
Garderoben, einen Cyllus von theatraliſchen Vorſtellungen 
eröffnet und hierzu um geneigten Beſuch bitte. Zur Auf⸗ 
führung kommen unter Anderem: Namenlos. Viel Ver: 
anügen. Eine leichte Perſon. Bruder Liederlich. 
Zum Abonnement ladet ergebenſt ein 

E. Schubert. 


Hochachtungsvoll 
Gewerbe Verein zu Schmiedeberg 


12658. Montag den 5. December c. 8 Uhr Abends. 
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Concert in Meffersdorf. 
Sonntag, den 4. Dec., wird im Saale des Brauer Hein ⸗ 
rich ein Vocal: und Inſtrumental⸗Concert, wobei u. a. auch 
der Kolumbus von J. Becker zur Aufführung kommt, 
ſtattfinden. Anfang: Abends 77, Uhr. Entre 2%½ Sgr. 
Der Ertrag iſt zu einem wohlthätigen Zwecke beſtimmt. 
Muſikfreunde werden hierzu freundlich r N 12522. 
Meffersdorf, den 28. Nov. 1864. Ide, Cantor. 


Populär wiſſenſchaftliche Vorträge 
in Hirſchberg. N 

Die nächſte Vorleſung wird Herr Fabrikdirector 
Krieg aus Eichberg „über Leuchtſtoffe“ 
Donnerstag den 8. December Abends ſechs Uhr 
im Saale des Gaſthauſes zu den drei Bergen halten. 

Tagesbillets (ad 10 Sgr.) werden, wie gewöhn⸗ 
lich, in der Expedition dieſes Blattes zu haben ſein. 

a Das Comité“. 


120. Stenographie! 


Unterzeick neter beabfihtigt, an denjenigen Montag⸗Adenden, 
an welchen keine Gew.⸗V.⸗ Sitzungen ſtattfinden, Lehrvor⸗ 
träge über das Stolze'ſche Syſtem (bei binreichender Be: 
theiligung im Gew.⸗V.⸗ Lokale) zu halten, welche ſowohl die 
Kenntniß des betr. Syſtems, als auch eine Wiederk olung deſ⸗ 
ſelben vermitteln ſollen. Honorar wird nicht beanſprucht; aber 
die Anmeldung der Theilnahme iſt bis zum 10 d. erwünſcht. 

Hirſchberg, den 1. Dezember 1864. f 

Hänuſel, (wohnh. Greiffenbergerſtraße). 


Kölner Dombau- Loose, 
Hauptgewinn: 100,000 Thlr., 
sind zu haben in der 


Expedition des Boten, 


Für an Magenkrampf, Verdauungs- 
ſchwäche ꝛc. Leidende! 


Eine Broſchüre über die Dr. Doecks ſche Cur wird gratis 
ausgegeben in der Expedition des Boten. 11621. 


Hirſchberg den 5. December 1864 Gewerbe⸗ 
vereins⸗Sitzung. 12540. 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


| Tagen. 
Nur diejenigen dleiben ſtraflos, welche die ſchriftliche Er⸗ 
laubniß zum ferneren Befahren des Promenaden⸗Weges von 
uns beſißen. Der Führer des betreffenden Fuhrwerks muß 
jedoch die Erlaudniß dei ſich führen. 
Hirſchberg, den 30 November 1864. 
Die Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 


* 


1 


FK 


12608. Pro mense December find die offentlichen Gasla⸗ 
ternen anzuzünden den 1. bis 5. und 14. bis 31. December 
— 455 übe hr m» denn — ee 4 * 3 Stun⸗ 
5 en 16. unden, den 17. en t 
den 10. bis 31. 6%, Stunden. ' 1 8 
Die Nachtlaternen ſind anzuzünden den 1. bis 5. von 
11 Uhr ab 7½ Stunden, den 6. und 7. von 12 Ubr ab 6’, 
Stunden, den 8. von 1 Uhr ab 5 ¼, den 9. von 2½ Uhr ab 
3 7 0 * 17 ae 3½ ab 3 Stunden, den 
20. n r ab 3, den W. 4, d 
25. dis 31. 7%, Stunden. 1 . 


Hirſchberg, den 30. November 1864. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


12635. Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 28. zum 29. d. M. ſind aus der in 
einiger Entfernung von Be Stadt liegenden Stagge': 
ſchen Beſitzung, früher Flachsröſte, mittelſt Einbruchs nad: 
benannte Gegenſtände entwendet worden: 
4 ſilberne Eßlöffel, S. gezeichnet, 
2 filberne Aae e von denen einer ein Loch hat, 
5 ſilberne off. theils S. theils O. R. 3. Auguſt 1842 
gezeichnet, 
circa 12 Thaler Silbergeld, worunter ſich ein Däniſcher 
Reichsthaler befindet, Mr 1 
3 Damenkleider, (ein grau u. grünes Barege⸗, ein dunkel⸗ 
30 Paar 455 ein — * en Fe 
aar weißbaumwollene Damen e, eingeftridt bie 
Buchſtaben O. R., au gef 
1 weiß u. ſchwarz ſchräg carrirter Unterrock mit einer Borte, 
1 Stickerei zu einem Sopha⸗Kiſſen, Roſenzweig in Wolle, 
Borte mit Perlen und Wolle, 
1 Dutzend ganz neue ungeſäumte weißleinene Taſchentücher, 
4 bereiis gebrauchte, O. R. gezeichnete Servietten, 
1 braungrundige geblumte Caſimir⸗Tiſchdecke, 
1 Di anz neue Servietten, von denen 10 mit A. St. 
gezeichnet, 
1 ganz neues ungezeichnetes weißes Tiſchtuch, 
2 weiße Piqué⸗Bettdecken, \ 
2 Bett⸗Teppiche, von Plüſch, ſchwarzer Grund mit bunten 
12 abgel 5 „ 0. St. gezeichnete Oberh 
abgelegte, O. St. gezeichnete Oberhemden, 
Einige Paar Meſſer und Gabeln, 
5 Hemden ohne Zeichen 
2 Paar blaue wollene Strümpfe, 
1 braun und weißgeſtreifter kattunener Rock, 
1 * Tibet⸗Jacke 
1 blau und ſchwar geftreifte Schürze und 
3 weiße Taſchentücher. 

Die Art und Weiſe, in welcher der Diebſtahl verüdt 
worden, zeigt von großer Gewandtheit, mithin um ſo grö⸗ 
ßerer Gefährlichkeit der Thäter; leider fehlt es an beſtimm⸗ 
ten Verdacht. Wir erſuchen daher Jeden, dem etwas über 
den Verbleib des einen oder anderen der vorbenannten Ge⸗ 
genſtände, überhaupt Thatſachen bekannt werden follten, 
welche zur Entdedung der Thäter führen, uns ungeſäumt 
Mittheilung zu machen. 

Hirſchberg, den 30. November 1864. 
Die Polzei⸗ Verwaltung. 


11694. Nothwendiger Verkauf. 
Der zum Nachlaſſe des Johann Gottfried Scholz gebö⸗ 
rige, in der Stadt Hirſchberg belegene, unter No. 55 des Hy⸗ 


x 


potheken buchs verzeichnete Gaſthof „zum goldenen Löwen“ 
asdließlc des arm end abgefhägt auf 5920 Thlr. 
4 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 18. Mai 1865, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No. 1 ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenduche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

„Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
bigerin, verwittwete Frau Laender, Euphroſine Helene ge⸗ 
borene Borrmann von hier, reſp. deren Erben oder ſonſtigen 
Rechtsnachfolger, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg, den 25. Oktober 1864. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Kündigung Janer’iher Stadt⸗Obligationen. 


7128. Bei der heute öffentlich vollzogenen Auslooſung der 

am 2. Januar 1865 zu amortiſtrenden Obligationen der Stadt 

Jauer ſind gezogen worden und zwar von den Obligationen: 
Lit. A. über 500 rtl. 


No. 1. 
Lit. B. über 900 rtl. 


o. 47, 
Lit. C. über 100 rtl. 
No. 134, 141 u. 142, 
Lit. . über 25 rtl. 
N No. 36 u. 110, 
re über einen Kapitalsbetrag von 1,050 rtl., nach 
Vorſchrift des feſtgeſtellten Tilgungsplanes. 

Die Inhaber dieſer Obligationen werden aufgefordert, die 

ihnen zuſtehenden hiermit gekündigten Kapitalien 

am 2. Januar 1865 
pegen Rückgabe der Obligationen nebſt den von da ab lau: 
Sr Zins⸗Coupons in unferer Kämmerei⸗Kaſſe in Empfang 
zu nehmen. 

Die Dee ausgelooſten Obligationen, von denen 
je ein Nummern⸗Verzeichniß in unſerer Regiſtratur, im rath⸗ 
häuslichen Flur, und in den N Kaſſen⸗Lokalen aus⸗ 
gehängt iſt, hört in jedem Falle mit dem 2. Januar 1865 
auf und wird der Betrag für nicht zurückgelieferte, von die⸗ 
ſem Termine ab laufende Zinscoupons von den Kapitalien 
in Abzug gebracht werden. 

Jauer, den 17. Juni 1864. 

Der Magiſtrat. 


er Holz = Verkauf. 


m hieſigen ſtädtiſchen Forſte, die Harte genannt, werden 
Sm bi 1000 (nicht 8125 100) Stück fichtene und 
kieferne Klötzer, 
200 Stämme Bauholz und 
a „ 20 Klaftern S 
im Termine den 12. December d. J. von Vormit⸗ 
tags 9 Uhr ab an Ort und Stelle, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung des Kauf⸗ 
geldes verkauft werden. 
Freyburg, den 29. November 1864. 
Der Magiſtrat. 


3 En Du NE De er a 


Mühlſteinbruch⸗ Verpachtung. 
12542. Zur anderweitigen Verpachtung des Mülhlſtein⸗ 
bruches auf der Harthe bei Langenvorwerk an den 
Meiſtbietenden iſt ein öffentlicher Lieitations + Termin auf 
Dienſtag d. 13. December c , Nachmittags ® Uhr, 
im Gerichts kretſcham zu Langenvorwerk anberaumt. Kauti⸗ 
onsfähige Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eins 

eladen, daß die Pachtbedingungen während der Amtsſtunden 
n unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Löwenberg, den 23. November 1864. 
Der Magiſtrat. 


12643. Auction. 

Montag den 12. Dec br. d. J. und event. den folgenden 
Tag, Vormittags von 9 und Nachmittags von 2 Uhr ab, 
werde ich im gerichtlichen Auctionslocale, Rathhaus 2 Trep⸗ 
pen, aus dem Nachlaſſe des Kaufmann Herrn Guſtav 
Scholtz verſchiedene Meubles: Sopha's, Schränke, Tiſche, 
Stühle von Mahagoni-, Birken⸗ und anderem Holze, einen 
runden Pflaumbaum⸗Tiſch mit Vergrößerung, verſchiedenes 
Haue⸗ und Küchengeräth von Glas, Porzellan, Blech, Holz 
und Eiſen, gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 29. November 1864. 

Im Auftrage des Königlichen Kreis: Gerichts: 
5 Tſchampel. 


12545. Pferd⸗ Auction. 


Donnerſtag den 8. Decbr. c., früh 11 Uhr, ſoll vor der 
Hauptwache ein ſtarkes, braunes, fehlerfreies Arbeitspferd 
mit Geſchirr meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert 
werden. Euers, Auct.:Comm. 


12474. Stamm⸗Holz⸗Verkauf. 


Im Hohenliebentbaler Dominial:Forft ſollen 
Freitag den 9. December d. J., früh 10 uhr, 
die Hochwald⸗Jahresſchlag⸗Hölzer „Fichten und Tannen“ 
meiſtbietend verkauft werden, wozu darauf reflectirende Käufer 
eingeladen werden. 


Kutzner. 


u ktion. 
12571. Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts hierſelbſt 
werden Dienstag den 6. December d. A. von Vormittags 
9 Uhr ab, in dem Hauſe No. 163 Königsſtraße hierſelbſt, 
eine bedeutende Menge Material: und Far bewaaren, 
wobei einige 20 Tauſend Cigarren, 130 Flaſchen diverſe 
Weine ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Elsuer. 
Jauer, den 25. November 1864. 


a u verpachten. 

12624. Ein lebhaftes Specerei⸗Geſchäft iſt Familien⸗ 
Verhältniſſe halber unter ſoliden Bedingungen per Neujahr 
t Wire . auch ſpäter zu verpachten. Näheres unter der 
Chiffre cs. E. Nr. 20 posto restante Hirſchberg i / Schl. franco. 
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12627. Verpachtungs Anzeige. 

Veränderungshalber werde ich meinen Gaſthof vom L 
Januar 1865 ab wieder anderweitig verpachten. 
Darauf Reflektirende lönnen die Bedingungen jederzeit 
mündlich oder ſchriftlich bei mir erfahren. 

Hermsdorf u. /K. J. E. Herrmann. 


68 Gaſthof⸗ Verpachtung. 


Freiwilliger Termin: den 5. December. Mit 100 Thaler 
Caution. Kine zu erfahren beim 
aſtwirth Teuber „im deutſchen Haufe” 
in Landeshut. 


12604. Ein großer Keller in zwei Abtheilungen, der ſeit 
Anfang der Obſtweinfabrikation für dieſen Artikel benutzt 
wurde, iſt von Neujahr ab anderweitig zu verpachten in Nr. 10, 
hier von Fr. Lampert. 


Pactgeſ us 
12591. Ein kautionsfähiger Schmiedemeiſter ſucht bald 
oder zum Neujahr eine Schmiede zu pachten, womöglich 
mit vollſtändigem Werkzeuge. i 
Offerten find zu richten an den Schmiedemeiſter Robert 


Barthel in Tſchechen, Kreis Schweinitz. 


Dankſagung. | 
12655. Bei der Wiederkehr des 3, December, jenes Schrek⸗ 
kenstages vom vorigen Jahre, an welchem durch Sturmes⸗ 
und Feuergewalt unſere Behr in Aſche verwandelt wurde, 


Getreide bewieſen haben; dem Hrn. Paſt. Hoff mann, iz dem 
Scholtiſeibeſitzer Herrn Bormann hierſelbſt und unſeren löb⸗ 
lichen Ortsgerichten, welche die Uebernahme und Vertheilung 
edachter Liebesgaben beſorgten, ſo wie allen Gliedern un⸗ 
erer Gemeinde, die durch geleiſtetete Fuhren und andere 
Liebesdienſte unſeren Nothſtand zu lindern geſucht haben. 
Zu beſonderm Danke fühlt ſich der Erſtunterzeichnete ver⸗ 
pflichtet den edlen Menſchenfreunden aus Blumendorf, Kun⸗ 
zendorf, Querbach, Giehren und Rabishau, welche ihm ſämt⸗ 
liches Baumaterial zum Aufbau unentgeltlich anfuhren; dem 
Nachbar Gottfried Günther und dem Gärtner Traugott 
Naa aus Querbach als Schwiegervater, die ihm und ſeiner 
Familie mit Unterſtützung aller Art nahe geweſen ſind, dem 
Vorwerksbeſitzer Herrn Seifert aus Birngrütz für geſchenktes 
Baumaterial, ſo wie dem Kramer und Handelsmann Herrn 
Wießner und mehreren Freunden und Bekannten aus Reib⸗ 
nitz für vielfach empfangene Liebesgaben. 


öge Gott Allen ein reicher Vergel ter ſein! — 
Rabishau, den 3. Dec. 1864. 
äusler muguſt Vogt, 
äusler und Zimmermann Kluge. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


12570. Die von mir gegen den Gutsbeſitzer und Gerichtsſchol⸗ 
en Herrn Carl Tietze ausgeſprochene Beleidigung, in 
115 einer früheren rechtskräftig entſchiedenen Gre Wa 
eit, nehme ich laut ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 26. 

1864 hiermit zurück. e 


A 
Wederau, den 26. November 1864. nguft 


n 
Vogt. 


Noy. 
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Stück Viſttenkarten auf f. franz. Porzellan 
Papier werden für 0 Sgr. fauber an: 
gefertigt in der Lithographie von 
W. None in Hirſchberg, Tuchlaube Nr. 9 
Alle anderen lithographiſchen Arbeiten ebenfalls zu den 
zeitgemäß billigſten Preiſen. 1171¹. 


ers. C. J. Thiem’s 
photographiſches Atelier, 


Langſtraßen⸗ und Promenaden⸗Ecke, 
it täglich von 9 Uhr ab geöffnet. ER 


Von der 
Schleswig ⸗Holſtein⸗Krieger⸗Lotterie 
iſt die Ziehungs⸗Viſte und der vollſtändige Gewinn - Katalog 
bei mir einzuſehen. - 12603. 
Zur Erleichterung für die Gewinner werde ich die Her: 
kunft der Gewinne vermitteln, und erbitte die Einbändigung 


der Gewinnlooſe an mich bis zum 10. d. Mts., 
e die Gegenſtände noch vor dem Feſte hier eintreffen 
nnen. 


12523. Einem hohen Adel und geehrten Publikum von 
Lähn und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
mich hierorts als Conditor niedergelaſſen. Um recht 
ahlreiche gütige Aufträge bittend, verſpreche ich bei ges 
Mmadvele Waare die billigſten Preiſe. 

Lähn, den 28. November 1864. 


A. Rauer, Conditor, 


wohnhaft beim Buchbinder und Photographen 
Hrn. Bin ner. 


Der Ziegelmeiſter Wache iſt aus meinem Dienſt getreten 
und der Herr Inſpector Wilke hat die 1 7 der Fabrik 
übernommen. Von jetzt an bitte etwaige Beſtellungen oder 
Anfragen nicht an mich perſönlich, ſondern an die Fabrik 


u adreſſiren. 
. — den 1. Dezember 1864. 


von Raumer. 


Friedr. Lampert, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Photographiſche Auſtalt von Eugen Deplanqne, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 


268. R täglich geöffnet. "ER 


Lokal⸗ Veränderung. 


Mit heutigem Tage habe ich mein Geſchäfts⸗ 
Ning Nr. 56, in das Haus des Kaufm. Herrn 
Wolfſohn (früher Hrn. gi Schuchardt gehörig), 
verlegt. Das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen bitte mir 
auch in meinem neuen Lokale zuzuwenden und werde ich 
durch prompte und ſolide Bedienung daſſelbe ſtets zu er⸗ 
halten ſuchen. Achtungsvoll 


Emil Puſch, 
Eiſen⸗, Stahl-, Kurzwaaren⸗ u. Cigarren⸗Handlung. 
Landeshut, den 1. December 1864. 


12420. Bekanntmachung und Warnung. 

Nur ganz ſchlechtdenkende Subjekte, die dem Geſetz Trotz 
bieten, können es ſein, welche ungeachtet meiner dreimaligen 
öffentlichen Warnung meine ſeit 10 Wochen davongelaufene 
Ehefrau ohne Legitimation verholen beherbergen; es wird 
Keiner ſeiner geſetzlichen Strafe entgehen. 

Löwenberg, den 24. November 1864. 

Carl Wenzel, Schuhmachermeiſter. 


12651. Ich Unterzeichneter habe den Müllermeiſter Herrn 
Schwabe und ſeine Ehefrau aus Goldentraum aus Ueber⸗ 
eilung öffentlich injurirt. Wir haben uns auf mein Erſuchen 
in Gutem mit einander verſöhnt und leiſte ihnen durch 
dieſes hiermit Abbitte Auguſt Queiſſer, Gärtner. 

Rengersdorf, den 29. November 1864. 5 


12578. Ehrenerklärung. 

Ich Endes unterzeichnete habe die Ehefrau des hieſigen 
Häusler Bernard Kretſchmer beſchuldigt, als hätte mir 
dieſelbe Federn aus meinen Betten geſtohlen. Laut ſchieds⸗ 
amtlicher Einigung und Abbitte erkläre ich die Frau Kretſch⸗ 
mer für eine ehrliche und unbeſcholtene Frau, und warne 
hierdurch vor h e Zur hieſigen Ortsarmen⸗ 
kaſſe zahle ich zwei Thaler als Buße. 

Ullersdorf, den 28. Nov. 1864. 

Verehlichte Reſtſtellenbeſitzerin Marianne Scholz. 


Hamburg Amerikaniſche Packetſahrt⸗Artien - Geſellſchaft. 
m. Directe Moſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Saxonia, 


Capt. Trautmann, am 10. Decbr., 
Bornifia, i 


n. 1863, 


am 4. Febr. 1868, 
ärz. 


Germania Capt. Ehlers, 
Teutonia, 


„Me er, m 7. 5 34 N) am 4. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 160, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 116, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 80. 


Fracht ermäßigt für alle Waaren auf I. b. 10 pr. ton von 40 hamb. Sd mit 15 & Primage. 
f es dei dem Schiffsmakler 1 Bolten, Wm. M 
‚ Sole bei dem für Bleuben zur Schließung der Verträge vorſtehende Schiffe allein conceſſtonirten 


ller's Nachfolger, Hamburg, 
eneral⸗ Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


12611. Aufruf. 

Der Schmied Röhmer zur Zeit im Mühlſteinbruch, fo: 
wie der Eiſenbahn⸗Arbeiter N aus poln. Keßel 
bei Grünberg wollen ihren jetzigen Aufenthalt angeben, und 
bitte die betreffenden Behörden mir Anzeige zu machen. 

Grunau. Ernſt Maiwald. 


Beren fs Anzeigen. 
12470. Der Gerichtskretſcham zu Krummlinde, Kreis 
Lüben, wozu 25 Mrg. Acker, 4½ Meg. Wieſe und ½ Mrg. 
Buſch gehören, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
beim Eigenthümer Wagenknecht. 


12419. Verkaufs : Anzeige. 

Ich beabſichtige meine von Holz erbaute holländiſche 
Windmühle mit Mahl⸗ und Spitzgang und gutem Bau⸗ 
zuſtande aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer 
Alt⸗ Reichenau. Franz Flegel, Müller mſtr. 


. Eine Reſtſtelle, 

die Aecker im beſten Cultur⸗Zuſtande, die 
Gebäude ebenfalls gut gebaut, iſt billig 
u verkaufen und zu erfragen durch M. 
aber in Waldenburg und durch die 
Expedition des Boten. 


Haus⸗ und Geſchäfts⸗Verkauf. 


12025. In der Nähe von Hirſchberg in einem belebten Orte 
iſt ein Haus, worin ſeit 30 Jahren Waarens und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft mit dem günſtigſten Erfolge betrieben 
und das ſich einer guten Kundſchaft erfreut, mit Waaren⸗ 
Beſtänden, anderweitiger Unternehmungen halber, unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen und Adr. in der Ex⸗ 
pedition des Boten zu erfahren. 


8. Skifenſiederei⸗Verkauf. 


Eine in einer Kreisſtadt Niederſchleſtens, in der Nähe des 
Ringes gut gelegene Seifenſtederei mit guter Kundſchaft ist 
Verhällniſſe halber aus freier Hand zu verkaufen. Verkaufs: 
laden nebſt daranſtoßender Wohnſtube ſowie Werkſtätte iſt in 
bequemen und gutem Ane Das Nähere iſt auf fran⸗ 

lirte Anfragen, obne Einmiſchung eines Dritten bei dem 
Beſitzer unter der Ch. B. M. poste rest. Langenbielau z. erf. 


Korn⸗Futtermehl in Poſten und einzelnen Centnern 
bei (12618. . A. Reimann. 


Anzeige und Empfehlung. 

Da ich Unterzeichneter vom 11. Dezember ab von meinen 
ſelbſt verfertigten Tüchern den Verlauf mit Kleidern betreibe, 
wie auch von Buckskin und modernen Stoffen Kleider ans 
fertigen laſſe, ſo verfehle ich nicht ein hochgeehrtes hieſiges 
und auswärtiges Publikum ergebenſt zu erſuchen, mich auch 
in dieſem Fache zu beehren; 10 werde alles Mögliche thun, 
on 65 geehrten Abnehmer durch gute und billigſte Bedienung 
zufrieden zu ſtellen, und bitte um gütiges geneigtes Wohlwollen. 

f F. W. T 4 uchfabrikant, 
riedeberg a. Q. 6 


2230 


r e 
E Zu Feſtgeſchenken 2 
Weftenftoffe in Sammt, Seid 

eſtenſtoffe in Sammt, Seide 
und Wolle, 
Flanell⸗ Hemden, 
Unterbeinkleider, 
Wollene Strümpfe, 
Oberhemden, 
Seidene Taſchentücher, 
Cravatten, 
Shlipſe, 
Shawl⸗Tücher, 
Shawls, 
Winter⸗Mützen, 
Filz⸗ und Seidenhüte 
billigſt. D. Wiener. 


Geb. Pflaumen a Pfd. 2½ Sgr., 
Schöne Eitronen a Stüd 1% Sgr. 
Kartoffelmehl à Pfd. 2¼ Sgr. 
empfiehlt A. Schwierz, Schul: u. Langſtr. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
ſich eignend empfiehlt der i 
Vürſtenmachermeiſter F. A. Zelder 
außer andern Gegenſtänden eine Auswahl eleganter Kopf,, 
Zahn: und Nagelbürſten, Kleider⸗, Hut:, Krumen⸗ 


12625. 


und Möbelbürſten; feine Borftbefen, Handfeger u. 
a. m. zu den billigſten Preiſen. 12606, 


Cigarren, 


für Wiederverkäufer 
und Gaſtwirthe, 

in alter gelagerter und ſchön ge: 

arbeiteter Waare empfiehlt 


Auguſt Wendriner. 
Hirſchberg. Innere Schildauer Straße 78. 


| 


Zweite Beilage zu Nr. 97 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


3. December 1864. 


Kinder ⸗Spielwaaren, 


das Neueſte was auf dieſem Gebiet erſchienen, 


empfehlen Wwe. Pollack & Sohn. 


— 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein aufs Reichhaltigſte ausgeſtattete 
Halanterie- & Rurzwaaren-Heſchäſt en gros & en detail, 
hauptſächlich Leder⸗Waaren aller Art, ſowie die größte Auswahl der jetzt fo beliebten 
antiken Holzſchnitzereien. 12632. F. Herruſtadt. 


ge Photographie Album s, 


billig u. elegant, mit Goldſchnitt u. gepreſſten Decken, von 5 ſgr. — 10 rtl. F. Hartwig, Hof: Friſeur. 


12616. Zur Ausfertigung von Stickereien zu Weihnachtsgeſchenken, als: Tragbänder, Flin⸗ 
tenriemen, Glockenzüge, Kiffen, Reiſe⸗ und Damentaſchen, Kniegürtel in 


ſauberer Arbeit und zu ſolidem Preis empfiehlt ſich 4 : 
Hirſchberg, Langftraße 134. Ludwig Gutmann 


12652. Zu dem bevorſtehenden Weihnactäfefte empfehle mein reichhaltiges Waarenlager allen hochgeehrten Gönnern 
und wohlwollenden Freunden aütigfter Beachtung. Ich habe daſſelde, wenn auch nicht durch maſſenhafte, doch durch 
ſolide Selbſt⸗Einkäufe zur Meſſe, und directe Bezüge ſo gut aſſortirt, daß ich allen billigen Wünſchen nach beſten 
Kräften, ſowohl in Güte, wie Preis, genügen werde. . 

Meine Buchbinderei, der ich meine Exiſtenz verdanke, wird unter meiner perſönlichen Leitung mit Liebe 
. J fer zu leiſten, fortgeführt, und empfehle ſolche angelegentlichſt; ſelbſt der kleinſte Auftrag wird pünktlich effectuirt, 


wie ich ſtets bemüht bin, das mir zu ſchenkende Vertrauen und Wohlwollen zu rechtfertigen. 
Warmbrunn, den 1. December 1864. C. J. Liedl. 
3 12586. 3 1 
Feuchel⸗Honig⸗Extraet, Wintermützen 
von L. W. Egers in Bresiau, für Herren und Knaben; Filz: und Seiden⸗Hüte, 


hoidal⸗ und Unterlei sleiden, ſowie bei allen katarrhaliſchen Handſchuhe, Eravatten lipſe ummit: äner 
Beſchwerden, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung u ſ. w., von Negenſchirme in Seide und r Filz: 2 
15 n 15 nur allein ächt bei ar ser she F 

r nau un rſchberg, 

12614. N. Grauer in Schönau. Schildauerſtraße. II. A. Scholtz. 

12630. Neue Zuſendung von: 12661. Guter Dünger, gelagert in einer Dünger ⸗ Grube, 

x "WE 2 1 be . * 
geräuchert. und marinirt. Lachs, geräuchert. und eee, et. 


matinirt. Aal, Kieler Sprotten, Aal⸗Roulade, 12655. Jadem ich mein Mode, und Schnittwaarenlager ei⸗ 
f ‘ 5 a Inn ner gefälligen Beachtung empfehle, mache ich gleichzeiti 
Rollhering, ruſſiſche Sardinen, Sardines A Lhuile, Datanf 3 ich auch in diefen gute nn Pare 
oll., Emmenthaler, Neuchateller und Limburger tie Waaren im Preiſe heradgeſeht babe, welche bei Gelegen⸗ 
SE 8 0 Günſebrü heit von Weihnachts Einkäufen des billigen Preiſes 
äſe, Aſtrach. Caviar u. Pommerſche Gänſebrüſte wegen deſonders zu berüdfichtigen bitte. Joſeph Hartig. 
Hirſchberg. empfing H. Zſchetzſchingck. Friedeberg oO. den 3. Dec. 1864. 


LTE" Zum Schönauer Jahrmarkt 
befindet ſich wie bisher mein 
E gut aſſortirtes Modewaaren⸗Lager 3 
iim Gaſthof „zum ſchwarzen Adler,“ parterre. EIS 
00 Waldemar Heidrich. 


( N EEE WE ER EEE SEN 
Düffelmäntel und Jacken, 


in den neuſten Facons und in überraſchend großer Auswahl, em⸗ 


pfiehlt biliaſt Scheimann Schneller 


in Warmbrunn. 


1005 Spielwaaren in größter Auswahl und in den neueſten 
Gegenſtänden empfiehlt zur freundlichen Beachtung H. Bruck. 


lümorrhoidal- und Maoen-Essenz, 


neuerfunden und fabricirt von S. Rü in Waldenburg Schl, 
über dessen Vorzüglichkeit ich die anerkennendsten Atteste von medicinischen Autoritäten und 
andern achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


Herrn Carl Vogt in Hirschberg. Herrn J. E. Schindler in Lieba u. 
- J. A. Dietrich in Arnsdorf. Otto Bettcher in Lauban, 


Conditor F. Lemberg in Bolkenhain. Herren Gebrüder Förster in Löwenberg. 

R. Ramscel in Giers dorf. Herrn J. Flegel in Schömberg. 

W. Radisch in Goldberg. - MR. Grauer in Schönau, 

Ludwig Kusche in Jauer, - Julius Höhne in Warmbrunn, 
Herren E. W. Hoffmann & Co. in Landeshut, - C. Müller in Ossig. 


—— — —— — 


—— — — —— 


Zu Feſtgeſchenken IX 
empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtes Waaren⸗Lager von Damen⸗Düffel⸗Jacken, 
Shawls⸗ Tücher, franz. Long⸗Chales, Mailänder Taffte von , 
, %, ½ Breite, in bekannter Güte, zu den möglichſt billigſten Preiſen. 
Einige Artikel aus meinem Waaren⸗Lager, dabei ſeidene Braut: 
und Geſellſehafts⸗Roben, habe zu ermäßigten Preiſen — 055 
. ® 0 0 77) 
12595. Strickerlaube, neben dem Hötel zum „Deütfchen Hauſe“. 


| 
| 


— 2233 — 
aun Herrn Auguſt Wendriner in Hirſchberg 


haben wir vom heutigen Tage ab die alleinige Niederlage unſerer weltberühmten Rauchtabake über⸗ 
geben und ift derfelbe dadurch in den Stand geſeßzt, unſere Fabrikate zu Fabrikpreiſen zu verkaufen. 


Berlin, im November 1864. W. Brunzlow & Sohn. 


Jagd,, Reiſe⸗ und Garibaldi⸗Hemden empfiehlt Ludw. Gutmann, 
12403 f ‘ ud 5 Mae 3 Langſtraße 134. 


—— — en — —— ——ũ—ͤ— 


Mauffs und Pelzkragen 
empfiehlt billigſt 5 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


—„— —— —ͤ—ũ—— ——————ʒ————zʒᷣ U „-» „„ x⸗ͥ õj“⁵ nn mn 


* Lederwaaren, als: 
Eigarrentaſchen, Näh⸗Neceſſaires, 
Brieftaſchen, | Photographie: Albums, 
Porte-monnaies, Poeſie Albums, 
Notizbücher, Anhängetäſchchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, Markttaſchen ꝛc. ꝛc., 

ſo wie ächt Wiener Holzſachen empfiehlt in größter Auswahl H. Bruck. 


Von jetzt ab wohne ich nicht mehr äußere Schildauer Straße, ſondern in meinem auf dem 
katholiſchen Ringe gelegenen Haufe. Ich bitte ergebenſt, das Vertrauen, welches mir bis jetzt 
zu Theil geworden iſt, auch in mein neues Domicil folgen zu laſſen. 12531. 

Gleichzeitig empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager von Hüten, Filzſchuhen und allen 
in mein Fach ſchlagenden Artikeln. Reparaturen und Moderniſirung von Herren⸗ und Damenhüten werden 
nach wie vor ſchnell beſorgt. 


na B. Hartig 0 Hutmachermeiſter. 


— — rn nn —— — 2 —ä—jäß— tcm 


a 1 f : „ rar = er 
Respiratoren, Lungenſchützer, 

genau nach Jeffray 's Syſtem gefertigt, find das geeignetſte Mittel, ſich vor dem Einathmen kalter Luft, ſowie des 

Staubes zu ſchützen. Bei ver jetzt kalten und nebligen Witterung enpfezle ic die von mir jelbft a ien Refpiratoren 


al IE . 2 leidenden. 
ee Herrmann Härtel, 
Fabrikant der Neſpiratoren, chirurg. Jnſtrumenten⸗Verfertiger und Baudagiſt, 
Breslau, Ohlanerſtraße Nr. 29, 


n 


* 
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|» Die aus besen Quellen angeſchafften 


2Herbſt⸗ und Winter⸗ Neuheiten 
2 2 habe ich K um möglichſt bald damit zu räumen bedeutend 
8 F im Preiſe zurückgeſetzt. Ich empfehle Konad; 

as | Aeberzieher⸗, Rock-, Peinſileider⸗ und 
825 Weſlenſtoſſe 

in überraſchend ap Auswahl zu 

= —— Fe billigen reifen. Fuer Dark 
25 Befiellungen in fürgeter Zeit ausgeführt. r 
N 


a D. Wiener. 


aa 


Filzſtiefelchen für Damen, dune un dagen. F. Serenade. 


nen: baumwollene und und feibene Jacken und Hopfen, farbig und weiß, auf 
bloßem Leib 8 tragen, wollene Gamaſchen für Damen und Kinder, Cravatten und 


Shlipſe, uckskin⸗ und Pelz⸗Handſchuhe, Gummiſchuhe in größter Auswahl, 
empfiehlt billigſt zu feſtem Preis Ludw. Gutmann. 
12561. Nur im ſchwarzen Adler in Schönau am Ringe! 
Neuheit! Eleganz! Unübertreffbar an Billigkeit! 


Nur während des dortigen Jahrmarkts a an müſſen wegen Aufgabe einer ſehr großen Kleiderhalle zu jedem 
nur annehmbaren e verkauft werden: 
ein ſehr großes Lager fertiger Herren Garderobe, 
beſtehend in Winterüberziehern in Duffel, Rakinee, Veloue, Tricot ꝛc., von 7 bis 18 rtl., deren reeller Werth 13 bis 
25 rtl.; ebenſo Tuch⸗ und Buckskin⸗Röcke, Haus: und Schlafröcke, Beinkleider zus 3 ſowie ein bedeutendes Lager 
von Double⸗ und Düffel Ja ck 
Es duefte ſich dem geehrten Publikun nicht wieder eine ſolch ortbeilhafte Gelegenbe it . und mache ich 
auf dieſen General: Ausverkauf EX beſonders aufmerkſam. 
Billige Kleider! Billige Kleider! 
Nur im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in Schönau am Ringe! 


N Zu Petroleum! 


dreimal gereinigt aus London bezogen, in Originalfäſſern von 2 ½ Ctr. und in kleineren Quantitäten, ſowie 

Photogene, Solar⸗Oel, Seifen, Stearin: und Paraffin ⸗Kerzen 

empfiehlt am mien | D. Wurm in Breslau, 
Maſchinen⸗Schmier⸗Oel. Nicolaiſtraße 16. 12581. 


Meinen geehrten Kunden Schönau's und Um gegend die ergebene 
Anzeige, daß ich zu dem bevorſtehenden Markt mit meinem reichhaltig 
jortirten Lager nur diesmal den erſten Tag feil halten werde und bitte 


mich mit Ihren Einkäufen beehren zu wollen, insbeſondere erlaube mir auf ſehwarze 
Taffte aufwerkſam zu machen. 
Dirſgberg im aber 1804. 12622. 2 L. Pariſer. 


Wahrhaft reeller Ausverfauf. 


Um mein ſeit 40 Jahren hier beſtehendes Geſchäft 
gänzlich aufzulöſen, verkaufe ich von morgen ab meinen 
Waarenbeſtand, beſtehend! in baumwollenen, wollenen und 
ſeidenen Stoffen, wie auch Tüchern, Weſten, Möbel⸗ 
ſtoffen u. Gardinen, zu ſehr berabgeſezten Preiſen. 

J. Landsberger. 


12600 Einem geehrten Publitum v von n Schönen 150 Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß zum 
bevorſtehenden Jahrmarkt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler daſelbſt ein reichhaltig 
aſſortirtes Lager von Berliner: Damen ⸗Wintermänteln und Düffel⸗Jacken in den 
rel > 8 une 1 Auen Breit 25 1 wird. 


u Großer Weihnachts: Ausverkauf. 
In größter Auswahl und modernſten Deſſins empfehle: 
Ae Mleideritoffe: oil, Lamas, Mohairs & 9 5 5 An; 6 Sgr. 
6/4 breite Eattune ä Elle 4, 4% und 5 
Halbtuch %4 breit, à Elle 16 Sgr. Double Che ales 5 2 Thlr. 
Tuche und Buckskins 2 Elle 1 und 17 Thlr. 
Rein ſeidene Taſchentücher 1“ Tölt. 


Herrmann Schleſinger. j 


19558, Warmbrunn, am Neumarkt. 


r 


— 886 — 


Großer Weihnachts Ausverkauf 


12547. 


Herrmann Cohn in Marklissa. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 2 ich wie in früheren Jahren trotz des 
des hohen Aufſchlages ein großes. Lager 

wollener und halbwollener Kleiderſtoffe, die Elle von 3 ½ ſgr. bis 4½ ſgr., 

wollener und halbwollener Umſchlagetücher, das Stück von 25 ſgr. an, 

große, rein wollene Halstücher mit Franzen, das Stück 12 ½ ſgr. 

wollene Cravattentücher, das Stück von 1% fgr. an, 

ſeidene und wollene Weſten, Cattun und Cattuntücher ꝛc. 


75 zu wirklichen Spottpreiſen 
zurückgeſte 


Ferner empfehle ich: Züchen⸗ und Inlett⸗Leinewand, Tiſchzeuge in weiß und bunt, 
Rock⸗ und Hoſenzeuge ꝛc., 
ſämmtlich zu billigen Preiſen. 
Auf mein Lager billiger Tuche und Buckskine, fo wie Düffel⸗ Mäntel 
und 2 erlaube ii mir noch ganz 8 8 aufmerkſam zu machen. 


Pr Bann. lachen u. € linder verkaufe, um 1 ganzlich | 
damit u räumen, zu billigen Preiſen. H. Bruck. 


— entre een nn une enge nen 


Der Weihnachts Ausverkauf 
von Sehnitt⸗Waaren, die ich im Preiſe bedeutend herabgeſetzt habe, hat Montag den 
28. November begonnen. 


Das Damen-Mäntel- Geschäft gebe ich gänzlich auf und verkaufe daher 
meine ſämmtlichen Vorräthe, beſtehend in Mänteln mit Kragen, Paletots, Burunſſen und Tuch⸗ 


Mänteln, bedentend unter dem Koſtenpreiſe. 12579. 
Hirſchberg, S. Münzer Lichte Burgſtraße. 


: Hur beim Eiſen. Turnen errn Rülke, neben der Apotheke. ir > 


Jahrmarkt in Schönau. 

12577, Während dieſes Jahrmarkts —— allein die billigſten Herren: Garderoben, Damen⸗Mäntel in allen | 

8 Formen und D von 2 Thlr. ab ausverkauft. 
Stand: Nur beim Eiſen⸗Kaufmann Hrn. Rülke, neben der Apotheke. 


Serge we Nc N h; c f C ᷣ HC h f c eh c c e h cf f cd e O 


Kinder:S ielwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu den billigften Preiſen 
H. Liebig, Klempnermeiſter 
am Burgthore im Haufe des Herrn Rechts⸗Anwalt Aſckenborn. 
Donnerſtugs und die andern Adventſontage: Ning 
Garnlaube, neben dem Gaſthof zum gold Sch werdt. 


e. 4 übercomplette ältere Arbeitspferde, 
Verkauf: und 1 vierjähriger Eſelhengſt zum 
Fahren und Reiten brauchbar, ſind hier billig zu verkaufen. 

Do m. Altläſſig bei Gottesberg den 30. Nov. 1864. 


4% Buckskin und Tuche 


in großer Auswahl empfehle ich unter Verfiche⸗ 
tung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 

Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


Geſundheit befördernden 


o ſchm Malz Extract 
in feinſter, kräftiger und baltberer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


‚6 Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Zur gütigen Beachtung eines geehrten Publikums Greif: 
fenberg's und umgegend empfeble ich mein bierfelbit 
eröffnetes Geſchäft, beſtedend im Verkauf von allen Sorten 

iner Wurſt, geräucherten Fiſchen und verſchiedenen 
Arten Delicateſſen unter Verſicherung reeller Bedienung 
bei ſoliden Preisen Ang u Eruſt. 

Kirchſtraße No. 81. 


5717. 


Greiffenberg im Novbr 1864. 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
empfehle ich: Haar, Hut: und Kleiderbürſten mit und 
in Stickereien; auch werden dieſe nach Wanſch gefertigt, 
owie in mein Fach paſſende Spielſachen mit echten 


Farben. 112605) E. Ad. Zelder. 


12424. Ein Pferd, biguner Wallach, gut und zu Allem 
brauchbar; ein einjpänniger Fenſterwagen; ein halbge⸗ 
deckter Wagen, leichter Zweiſpänner; ein Paar engliſche 
Kutſchgeſchirre, Alles in gutem Zuſtande, ſind zu ver⸗ 
kaufen bei dem Gaſtwirth König in ae 


12593. Schleſiſcher 
Feuchel⸗Honig⸗Extract 
von L. . Egers in Breslau, 
beſtes bewährtes Mit'el für Huſten, Heiſerkeit, Bruſt⸗ 
ſchmerzen, Hals beſchwerden, a 10 u. 18 ſgr. die Flaſche, 
in Hirfhterg bei C. Schneider, dunkle Burgſtr., 

in Schönau H. Schmiedel, 
in Bolkenhan H. Schön. 


b Für Brillenbedürfende 


alle Donnerftage im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
Nes 9 Chr. Heinze, Optikus. 


R e 
Russischer Magenbitter 
Ln 


erfunden und ächt nur beitillirt von 
M. Cassirer & Co. 
in Schwientochlowitz 0/8. 

ein, feines feinen Wohlgeſchmacks und feiner magen⸗ 
ſtärkenden, heilkräftigen Wirkungen wegen ruhmlicht 
N bekannter Magenbitter offeriren in Originalflaſchen 
in ächter Waare in Hir ſchbergi. Schl. bei den Herren: % 
GE. A. Hapel, A. F. Trump, W. Scholz, fomie (\ 
N 4 Schweidnitz bei Herrn A. Greiffenberg, 


in Schmiedeberg⸗ 8 F. Matthes, 
in Landeshut⸗ Louis Schaar, 
in Gottesberg > G. Goͤtze, 
in Waldenburg » „ C. G. Hammer & Sohn, 
O in Goldberg „ „H. Letz ner, 
in Liebau FT 8 G. Schmidt, 
in Schömberg ‚ Wirſig, 
O in Löwenberg „ Rud. Strempel, U 


in Schönau „ Rr. Liebich 
ſowie alle durch unſere Plakate legitimirten Debitenten. % 
0 


——— . . —ů————ä 
12565. Ein Arbeitspferd iſt zu verkauſen im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Heriſch dorf bei G. Hain. 


Walnüsse 


bei Chr. Gottfr. Koſche. 


12597. Eine leichte einfpännige Halb⸗Chaiſe, einen 
leichten offenen Wagen, einen zweiſpännigen Fenſter⸗ 
wagen, ſowie mehrere complette Pferdegeſchirre hat 


billig zu verkaufen 
J. E. Völkel in Warmbrunn. 


Lähmungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
glänzend bewährt, 6778. 


In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraße. 


12574. Gut abgeröfteter langer Flachs 
in einem großen Quantum iſt gu Verkauf auf dem Gute 
zu Ober ⸗Leiſersdorf No. L. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 

empfehle mein auf's reichhaltigfte aſſortirtes 

Schnitt: u. Modewaaren⸗Lager 

bei billigſter Preisnotirung einer gütigen Beachtung. 
A. Buttermilch, 


12520. Butterlaube No. 36. 


N 


r 


Verkaufs⸗Anzeige. 
12476. Mehrere gebrauchte Repoſitorien mit Schü⸗ 
ben, zwei Ladentafeln mit Schüben, die eine da⸗ 
von mit hartem Blatte, ein Caffec⸗Brenner mit 
guter Trommel, fünf brauchbare Marktkaſten mit 
eiſernem Beſchlag, eine ganz gute Thür mit Glas⸗ 
fenſter, eine Ladenthür, ebenfalls mit Glasfenſter, 
eine alte ſtarke Hausthüre ſtehen billig zum Ver⸗ 
kauf bei Guſtav Gebauer, 
vis-à-vis des Kgl. Poſtgebäudes. 
Hirſchberg, den 28. Novbr. 1864. 
12443, Ein 2½ jähriger Bulle (ſchwarz weiß, Oldenburger 
Blut) und 3 zweijährige Bullen — Mütter: ee gi 


der, Vater: Oldenburger, ſtehen zum Verkauf au 
Dom. O Baumgarten, Kr. Bolkenhain. 


Bruchmann's Hotel de Prusse 


in Warmbrunn 


ofſerirt an Delicateſſen täglich 
friſche engl. Auſtern, und außer dieſen 
Caviar, 
Sardines a Phuile. 
Neunaugen, 
Sardellen, 
Neufchateler Käſe. 12506. 
12467. Das Dominium Wenig⸗ Rackwitz. 
Löwenberger Kreiſes, offerirt circa 60 Stück 
fette Brack ſchafe zum Einzeln verkauf. 


. 1 „4 junge echte Dachshunde, 
Für Jagdliebhaber: en ed ro vor 
K (gelb 1 vorzüglich im Bau und zum Hetzen, 
aſſe ich käuflich ab. [12535.] Haufler, Förſter. 
Dom. Altläſſig bei Gottesberg den 30. Nov. 1864. 


Starke Zimmerſpähne abe belegen 
Maſſen zum sofortigen Verkauf. Knoll, Zimmermeiſter. 
Zur gefälligen Beachtung. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich dem geehrten Publikum meine friſchen, triebkräf⸗ 
tigen Bierhefen. A. Teſchner, Brauermeiſter. 

Friedeberg a/ Q. den 1. Dez. 1864. 12530. 
Alle Sorten Lampendochte 


E. Sebaſtian, Poſamentier.. 
Langſtraße, beim Glaſermeiſter Herrn Brattke. 


Die Verfolgungen, 
welche der R. F. Daubitz'ſche Krauter⸗Viqueur in jün⸗ 
gerer Zeit zu beſtehen hatte, weil er dem Handels monopole 
der privilegirten Apothekenbeſitzer entgegentrat, zeigen wieder 
einmal die Richtigkeit des Troſtſpruches⸗ „Auch das iſt 


12536. 
empfiehlt 


2238 


zum Guten,“ denn nicht allein, daß ſie viel zur Klärung 
der geſetzlichen Zuſtände in Bezug auf die Induſtrie beitra⸗ 
gen; fo wurden ſie auch die Urſache, daß ih das Publikum, 
welches nun einmal gegen jede Art von Bevormundung 
proteſtirt, über die Wirkungen des R. F. Daubitz'ſchen 
Kräuter- Liqueurs mehr als ſonſt ſelbſt zu unterrichten 
ſucht. Daß es dabei blos wohlthätige und heilſame Mir: 
kungen wahrnahm, beweiſt das nachfolgende mit vier und 
fünfzig Unterſchriften bedeckte Schreiben. 


Der leidenden Menſchheit zum Wohle 
bekunzen die Unterzeichneten hiermit öffentlich, daß der von 
dem Hrn. Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlott n⸗ 
ei 19, eriundene Kräuter Liqueur ſich bei ihnen als ein 
0 abe de Getränk bei Leiden mancher Art bewährt 
hat, daß derſelbe, Lu, ſchon in allen Welttheilen rühm⸗ 
lichſt bekannt, doch nicht genug öffentlich empfohlen werden 
kann. Jeder, der den Gebrauch deſſelben verſucht hat, wird 
wie wir, über Erwartung befriedigt ſein und dem aus voller 
Ueberzeugung beipflichten: „Nur der Neld kann ein ſolches 
in allen Welttheilen anerkanntes Getränk zu verdächtigen 
ſuchen.“ Neuwedell, den 29. Mai 1864. 

J. Mund, Büchſenmacher. J. Gädke, Maler. J. Mundt, 
Stadt⸗Aelteſter. S. Krüger, Gaſtwirthshaus Fürſtenau. 
Henſchel, Rathmann. C. Heydenreich, Tiſchlermeiſter. 
A. Darko w Tiſchlermeiſter. F. Staven, Kupferſchmiede⸗ 


meiſter. A. Deetz, Tiſchlermſtr. L. Mundt, Holzhändler 


und Gaſtwirth. C. Trantow, Lehrer. Otto Räpp, Sn 


enieur. Th. Magedeburg, Uhrmacher. Petermann 
järbereibeſitzer. Kuball, Baumeiſter R Le nz, Kauf⸗ 


mann, Reed, Stadtmuſikus. Bluhm, Kaufm. Maurer. 


Mielke. Scherbing. M. Fehrmann aus Zählsdorf. 
S. Neumann. R. Mierzwa. Darkow. H. Krauſe. 
A. Marten. 


gie F. Pi A. Kelm. 


Rösler. 


Anmerk. des Referenten. 
Die Originale der Unterſchriften dieſes Schreibens ſind in 
dem Comptoir, Charlottenſtr. 19, jederzeit einzufehen, 


Nur allein echt zu beziehen durch die autorifirten Nieder: 
bei 10838. 


lagen bei: 
A. Edom in Hirſchberg. 
C. E. Fritſch - Barmbrunn. 
A. Thamm Schönau. 
gras Gärtner Jauer. 
C. H. Eſchrich Löwenberg. 
einr. Letzner „Goldberg. 
Rudolph Landeshut. ! 
1 J. F. Menzel . gubenfriebeberg. | 
G. Kunick - Bolfenhain, 
J. F. Machatſcheck⸗ Lieban, 
r. Roſemann Schreiberhau. i 
uſtav Müller Liegnitz. 
A. W. Neumann Friedeberg a. O. 
Ed. Neumann Greiffenberg. 
E. Gebhard Hermsdorf u. K. 
Ad. Greiffenberg Schweidnitz. 


ar ren W. Lenke. A. Schul: 


| 


| 


Dritte Beilage zu Nr. 97 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
a ; 3. December 1864. 


1 


— mmn en — 


12428. Zum bevor ſtehenden Feſte empfiehlt ſich zu all 
in ſein 5 ſchlagenden Saldern als: ppi Fuß⸗ 
kiſſen, Reiſe⸗ und Damen⸗Taſchen, Klingelzüge, 
Polſter u. ſ w. in ſauberer und guter Arbeit. 

erg. Guſtav Wipperling, Tapezier. 
Von außerhalb werden Beſtellungen prompt bejorgt. 


er . ͤ ... 
12294. Alle Sorten fein und ſauber gearbeitete Baſer'ſche 
Korbwaaren verkauft im Ganzen, ſowie auch einzeln, 

zu Fabrikpreiſen die Korbwaaren⸗ Handlung 
des W. Michael in Striegau, Ring No. 2. 


Eee ee ee 
12575. Groß er, 
Ausverkauf von Düffel⸗ Jacken, 
1 von den feinſten bis zu den ordinairſten, 

bei verwittw. Loniſe Weinrich unter der Garnlaube. 


|Stearinlichte, (beite Motard sche), a Palet 5768er, 
Talglichte in allen Sorten, pro Pfd. 6 far., bei 
Schönau. 12476] Julius Mattern. 


Ge mannsdorfer Preßhefe 

‘ ie 

2 ftets ſriſch Bmannöborfer Preßhefe 
12333. Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 

| 

\ 


Wichtig für jeden Gaſtwirth! 


12210. Zur Herſtellung eines ſehr ſchönen Kornbrannt⸗ 
weins, wovon das preußiſche Quart nur 1%, bis 2 far. 
kommt, verabreiche ich gegen franko Einſendung von 1 Thlr. 
ein approbirtes Recept. 


Friedland und Waldenburg. 
12210, Guſtav Geißler. 


Schmelz- u. Beguß⸗ Oefen, 72 Kacheln, 
36 Ecken, Fries und Sims, reſp. Medaillon und 
Aufſatz von 8 — 40 rtl., in allen Farben, nach Verhältniß 
der Größe und Anzahl der Kacheln in geringerem Preiſe, 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 


Schwerta, franco Bahnhof Görlitz, 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 
ür Oefen, welche in's Land von der 


Chauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 

und an wen der Fuhrmann an der Chauſſee abliefern kann. 
Auf der Laubaner Ausſtellung hat die Fabrit den Preis 

erhalten. 12266. 


"Dr. Pattiſon's Gichtwatte 


in ihren Wirkungen bereits vielfach anerkannt, iſt von heut 
‚ab ebenfalls ächt zu haben bei Agnes Spehr. 


Maſthammel⸗Verkauf. 

5 60 Stück 2- und 3 jährige ſchwere fette 

Rambpuillet:Schöpfe ſtehen hier zum Verkauf. 
Dom. Altläſſig b. Gottesberg, 24. Nov. 1864. 


5 


12464. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt 


eine große Auswahl der feinſten Zucker⸗,„ Choeo⸗ 


laden:, Marzipan: u. Pfefferkuchen waaren 
Bolkenhai K Lemberg, Conditor. 


777. TTT ES TAT 
12473. Auf dem Dom. Wieſa dei Greiffenberg ſteht eine 
neue Getreidereinigungsmaſchine zum baldigen Verkauf. 


Damen⸗ u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 
in größter Auswahl empfiehlt zu villigen Preiſen 
einer gütigen Beachtung Münzer. 
11196. Hirſchberg, lichte Burgſtraße 107. 


Photogene, Solaröl u. Petroleum, 


in den feinſten Qualitäten, empfiehlt 
12494. Wilhelm Scholz. 


» Kür Damen. 


Um die Schönheit und Anmuth des weiblichen Körpers zu 
erhalten, oder zu fördern, können nur ſolche Mittel eine dau⸗ 


ernde Wirkſamkeit erzielen, die ſich wirklich als gut bewährt 


haben. Eine reine ſchöne Haut, reiches üppiges Haar, weiße 
geſunde Zähne, find durch gute Mittel ſehr leicht zu erhalten. 
Ich empfehle unter Garantie mein Parfümerien⸗Lager in nur 
ausgewählter reeller Waare zu den billigſten Preiſen. 

F. Hartwig. Hof - Friseur. 


12568. Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt ſich zu Arbeiten, 
als Stickereien, Teppichen, Fußkiſſen, . und 
Reiſerequiſiten, Klingel züg n und Polſterungen 
jeder Art, auch Büchertaſchen für Knaben und Mädchen. 
Beſtellungen nach auswärts werden prompt beſorgt. 
Greiffenberg im Nov. 1864. Matthäus Sänger, 
Hirſchb. Vorſtadt No. 314. Sattler u. Tapezierer. 


Vier fette Schweine ſtehen zum Ver⸗ 
kauf auf dem Dom. Schwarzbach bei Hirſchberg. 


EE ALTE TRTETIREN UTC KRIETRETADT BL LNTTLEIVGEINZIIEER 
112589. Für 5 Sgt. vorräthig bei M. Hoffmann 
in Striegau: 


Keine Zahnſchmerzen mehr! 


Entdeckung eines ſichern Mittels, ſich derſelben binnen 
5 Minuten auf immer zu entledigen. 


om. Wagen Verkauf. 


Gin neuer, eleganter, sinfiiger, halbge edter Wagen 
8 N. Wipperling, Wagenbauer. 


Ein: und Verkauf. 


Handgarne ge ge 


u & € 
12543. in Schmiedeberg.“ 


2 Stuben und Kabinet oder 3 Stuben ne 


einz 


Raufgeſuch e. 


in Kübeln und Pfunden kauft fortwährend 
Butter Aug. Voelkel 
in Schmiedeberg. 


— Wachholderbeeren m 


kauft jederzeit 12302. 
das Dom. Nor. Würgsdorf bei Bolkenhain. 


Zu ver miethen. 

In dem Hauſe Nr. 40 am Markt iſt die erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer 
heller Küche und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern 
im Zten Stock (mit Ausfiht auf das Hochgebirge), 
3 ſonſtigem ſehr geräumigen Beigelaß, jetzt oder 

Be a. C. zu vermiethen. 

Hirſchberg. 902¹. 


in meinem Hauſe, Langgaſſe Nr. 146, 
Der erſte Stock beſtehend aus 1 Stuben, 2 Küchen 
verſchließbarem Entree nebſt anderem nöthigen Beigelaß, iſt 
zu e bald zu beziehen. 


= 


Karl Klein. 


„12648. Tuchlaube No. 7 iſt ein Verkaufs⸗ und ein 
Lager⸗Gewölbe bald und zu Neujahr ein Pferdeſtall 
zu vermiethen. 


In meinem Hauſe, Hospitalgaſſe Nr. 780, ſind zwei mit 
Mahagonimeublement neu eingerichtete Zimmer (Gartenſeite) 
vom 1. Dec. d. Jab anderweit zu vermiethen. Hälſchner, 

12662. Vermeſſ.⸗Reviſor. 


12304. Schützenſtr. 445 iſt ein Quartier von 5--6 Stuben 
nebſt Beigelaß u. Gartenbenutzung zu vermiethen. v. Moſch. 


12601. n No. 865 auf der Roſenau 
iſt eine Stube nebſt Alkove zu vermiethen und kann ſo⸗ 
fort bezogen werden. 


12599, Eine Stube mit Alkove und Küche an der Prome⸗ 
nade iſt vom 1. Januar 1865 ab zu vermiethen. Merten. 


Miethgeſuch. 
12555. Zum 1. April wird eine 1 beſtehend aus 
Stuber t ſt Küche u. Bu: 
behör mit Benutzung eines Gärtchens in einer Vorſtadt ge⸗ 
ſucht. Von wem? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 


Perſonen finden Unterkommen. 


12533. Zur Verwaltung einer kleinen Waſſermühle wird ein 
geprüfter Müller, der zugleich die Bäckerei verſtehen muß, 


du Neujahr 1865 zu engagiren geſucht. 


1 find unter der Chiffre . V. Niesky franco 
uſenden. — 


\ 


2240 


Für ein Kurz u. Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft 

wird ein Reiſender geſucht, Neujahr anzutreten. 8 

Adreſſen nimmt die Exped. d. Bl. unter Chiffre: K. G. bis 

zum 6. December entgegen. 12469. 


12423. Ein Commis (Chriſt) wird für ein größeres 
Manufacturwaaren⸗Geſchäft gewünſcht. Meldungen unter 
14 134. Warmbrunn poste restante. 


1 180 ; fude ich für wein 
Zum Antritt des- eigene Hi autem Salat 


einen tüchtigen Commis, Speceriſt, der vorzüglich ge⸗ 
wandter Expedient jedoch auch in Comtoirarbeiten nicht un⸗ 
erfahren ſein muß. Selbſtgeſchriebene Offerten erbitte mir 
balvigſt. D. Leuchter in Gleiwitz, 
Ober⸗Schleſien. 


12305. Für einen bedentenden Torfſtich 


dicht bei Berlin wird ein ſicherer moraliſcher 
Mann als Auffichtsbeamter und zur Leitung des Ver⸗ 
kaufs⸗ Betriebes bei 500 Thlr. Jahrgehalt und Tantieme, 
freier Wohnung und Heizung, dauernd verlangt. 
Auftrag: Senftleben, Berlin, Büſchingsſtr. 15. 


BE In einem biefigen Porzellan: und Glaswaa⸗ 


rer Mann dauerndes Engagement als Aufſeher und La⸗ 
ger: Verwalter mit einem egen e e Thlr. 
und freier Wohnung. — Reflectanten baben ſich an H. 
Maaß in Berlin, Commandantenſtr. 49, zu wenden. 


0 In einem Fabrik⸗Geſchäft iſt für einen 
igen, 
360 bis 400 Thlr Jahrgehalt vacant. 


anſprucht. Im Auftrage: 
A. Goetſch & Co., Berlin, Zimmerſtr. 483. 


12592. Ein geübter Hadernſortirmeiſter, der als ſolcher 
gute Atteſte auftuweiſen hat, findet per 1. Februar 1865 eine 

ae Anſtellung in der Maſchinen⸗Papier⸗ Fabrik zu 
unsdorf. 


12442. Ein Wächter, ein Großknecht und zwei Och⸗ 
ſenknechte werden geſucht auf n 
Dom. O.⸗ Baumgarten, Kr Boltenhain. 


ren⸗Geſchäft findet ein unverheiratheter, ſiche⸗ 


zuverläſſigen, jungen Mann eine Stelle mit 


Kenntniß der Branche wird nicht verlangt, aber gute 
Handſchrift, Sicherheit und geſchäſtliche Gewandtheit bes 


12598. Auf dem Dominium Hohenliebenthal bei Schö⸗ 


nau wird zum 1. Januar 1865 ein Gartenknecht gegen gu⸗ 
ten Lohn geſucht. 


Zwei Pferdeknechte (unverheirathet), einen Ochſen⸗ 


knecht oder ſtarken Ochſenjungen ſucht 
12292. das Dominium Seitendorf bei Ketſchdorf. 


Zwei unverheirath. Schäferfnechte, 


welche durch Zeugniſſe mehrjähriger Dienſtzeit als erfah⸗ 
rene, ordnungsliebende und gewiſſenhafte Menſchen ſich vor⸗ 
theilhaft ausweiſen können, finden auf unterzeichnetem Do⸗ 
minium ſofort oder zu Neujahr 1865 1nd n en einen 
Jahreslohn von 45 rtl. reſp. 40 rtl. incl. 15 eld. 
Dominium Wilka bei Seldenberg⸗ 
11788. in der preuß. O.⸗Lauſitz. 


Lehrling aeſucht. 


12602. Einen Geſellen nimmt an, der Stellmachermeiſter 
Hein in Schildau bei Hirſchberg. 


12396 Drei unverheirathete Knechte oder drei ſtarke Jungen 
finden als Ochſenpfleger vom 1. Januar 1865 ab einen 
Dienſt auf dem Dominium Ketſchdorf. 


Arbeiter⸗Geſuch. 
2546. 


nach Tagelohn. Tagelohn pro Stunde für die M 
1 ſgr. bis 1 ſgr. 6 pf., für die Weiber: 9 pf. bis 1 ſgr. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
12422, Eine gebildete Frau in den dreißiger Jahren ſucht 
in einer reſpektablen Familie als Wirthſchafterin ein 
Unterkommen. Adreſſen werden unter der Chiffre E. B. 
poste restante Löwenberg franco erbeten. 


12620. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Mann, einige 30 
Jahr alt, ſucht zum 1. Jan. k. J. als Bedienter ein Unter⸗ 
kommen. Nachw. giebt Hr. Schriftſetzer Koppe zu Hirſchberg. 


Lehrherr⸗Geſuch. 
12582. Ein ordentlicher Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, 
ſucht eine Stelle als Lehrling in einer Handlung. 
Näheres A. J. poste restante Jauer. 


BB LTehrlings:Gefudh. m 


12557. Für meine Eiſen⸗Waaren⸗ und Papier: Handlung 
ſuche ich einen Lehrling. Karl Klein. 


12589, Für ein Material: und Eiſen⸗Geſchäft wird ein 
Nachweis ertheilt die Expedition des 
Boten a. d. R. 


12619. Ein ſtarker, kräftiger ey welcher Luſt hat, Brauer 


zu werden, kann ſich melden bei 
Hermsdorf v/R. R. Geisler, Brauer. 


In meinem Mode: u. Schnittwaaren⸗Geſchäft findet 
ein wohlgebildeter geſunder Knabe, ſtreng rechtlicher Eltern, 


mit den hierzu erforderlichen Schulkenntniſſen . 


als Lehrlin 
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ein ſofortiges Unterkommen. 5 
Bolkenhain den 1. Dec. 1864. Ferdinand Müller. 


* Lehrling für ein 8 Geſchäft 
Wilhelm Matterne. 


Gefunden. 


12537. Eine Rad wer mit 4 Stück Kobern ift gefunden 
worden. Abzuholen in Nr. 54 zu Grunau. 


12647. Ein gefundener Handkorb kann gegen Erſtattung 
e 


u 
Lauban. 


der Inſertionsgebühren abgeholt werden b 


A. Streit in Hirſchberg. 
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—— 


12638. Ein zugelaufener grauer Affenpinſcher kann 


egen Erſtattung der entſtandenen Koſten 1 werden 


n der Meierhauſen'ſchen Ziegelei zu Quir 


ſich zu mir gefunden; 
denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in Em⸗ 
pfang nehmen bei Julius Levi, Kornlaube 58. 12644. 


Berloren. 
12556. 1 Thlr. Belohnung Demjenigen, der eine in 
einem Etui enthaltene, von der Teppichfabrik bis zum Stern 
verloren gegangene Meerſchaum⸗Cigarrenpfeife beim 
ee ee Becker in der Teppichfabrik zu Schmiedeberg 
abgie f 


12513. Ver Il 


Pie 
wurde ein Notizbuch „Agenda“, enthaltend verſchiedene No: 


tizen und Briefſchaften, welche für den Verlierer nur Werth 
haben. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe in der 
en des Boten abzugeben und erhält eine Belohnung 
von gr. 


12659. Ein junger braunbeini 


chberg abhanden gekommen. 
Exped. des Boten melden. 


Geld verkehr. 


ne Einmiſchung eines 
Dritten zu vergeben. Wo? iſt auf 8 Anfragen in 


ländliche Grundſtücke zur erſten Hypothek gegen genügende 
u 5 Proc. Zinſen 


achweis in der Expedition dieſes Blattes. 
12471. 1000 Thlr. ſind ar Neujahr auf ſicheres Grund⸗ 

ſtück auszuleihen. Näheres beim ' 
Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 


Einladungen. 


Sonntag den 4. Dec. Tanzmuſik im freundlichen Hain. 


zu Wernersdorf, wozu ergebenſt einladet 
Auguſt Gottwald. 


Such Ruthe und hängenden Ohren, iſt vor 3 Wochen in 


1 — genügende Sicher⸗ 
0 


r 
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Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 4. December 


Grosses CONCERT. 


fang Nachmittag 3 Uhr. 
12649 J. Elger, Mufitvireltor, 


Gruner's Felſenkeller. 


Montag den 5. December: 


Ates Abend-Abonnements- Concert. 


(Das letzte vor dem ne beiße) 
Anfang: Abends 7 Uhr. 


12650. J. Elger, Muſildirector. 


Zum Wurſt⸗ Abendbrot 
ladet Sonnabend den 3. Dezember Freunde 
und Gönner hiermit ergebenſt ein: 
HSermsdorf u. K. Heinrich Prox, 
12580. Gaſtwirth zum Kynaſt. 


12628. 9 den 4. December ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Friedr. Wehner in Heriſchdorf. 


132564. Sonntag den 4. Dezember ladet jur Tauzmuſik 
ireundlichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 


11 
5 Gaſthof zun ſchwarzen Roß 
1 Warmbrunn. 
5 Sonntag die > Decbr. zweites Geſellſchaftskränzel, 
wozu ergebenit einladet: Der Vorſtand. 
Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für ein gut ge⸗ 


Ya bete era wird beſteas Sorge tragen 
. A. Walter, Gaſthofbeſitzer. 


5 12596. Zur Tanzmuſik, als Sonntag den 4. Dec., ladet 


freundlichſt ein Friedrich in Seiborf. 


Sonntag den 4. December c.: 


1. 1. Geſeüſchafts⸗ 3 „im deuten Kaiſer“ 
0 tsdorf, 
Ber u nochmals die N 8. 
8 zahlseichen Beitr itt hiermit freundl, einladet Tſchentſcher. 
5 12636. Auf Sonnabend den 3. d. lade ich alle werthen 
x Freunde und Gäſte zu einem geieligen ‚Solo: Gnt:Zu” 
ſen Gre e Wurft) ſteundlichſt ein. 
Anger in Kaiſerswaldau. 


5 and zum ne 


n allen Königl. 


oſt⸗Aemtern in 
nr Inſertionsgebühr: Die 


paltenzeile aus 


Redakteur und Verleger: 


2242 


itglieder aus Warmbrunn um 


der Inſertionen: Montag und Dannerſtag 


. 
— 


Concert⸗ Anzeige. 
Sonntag Nachm. d. 4. Dec. wird der Schreiber⸗ 
hauer⸗Muſikverein in meinem Saale ein 
Concert geben. Nach dem Concert Ball Cs 
ladet zu recht zahlreichem Beſuch freundlichſt ein 

Joh. Cammert. 
Schreiberhau den 3. Dec. 1864. 
Anfang des Concerts präcis 5 Uhr. 
Entrée zum Concert 5 Sgr. 
12637. Zur Tauzmuſik 
ſowie zum Wurſtpicknick und Pökelbraten ladet auf 


Sonntag den 4. d. M. nach Kalſerswaldau freundlichſt und 
ergebenſt ein Klenner, Gaſtwirth: 


12639. Sonntag den 4. Decbr. Tanz muſik in der Gieße. 


12642. Zum Wurſtpicknick ladet auf Dienstag d. 6. d. M. 
ergebenſt ein Pohl, Gaſtw. im Schlüſſel in Schmiedeberg. 


12554. 71 ch t un 


Kommenden N als den 4. 8... c, Abends 
6 Uhr, beginnt das diesjährige Ann e :Kränzchen, 
wozu die geehrten Mitglieder freundlichſt eingeladen werden. 

etſchdorf, den 30. November 1864. 
Der Vorſtand. 


Getreide⸗ Markt- Preiſe. 
Sirjäberg, den 1. December 2 


Der w. Weizen g. Weizen Rı je 


Säit Mel 2 2129520 eig. 
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55 ter 415 —1 2 11 — 

Mittler 12, —1 2 114 — gl 127 — — 
Niedrigſter 909 1129 8 1 8 —1—1 26 — 
Erbſen: Hoöcher 2 4 

* den 30. November 1864. 

Ichſter 8 HII 6 

ittler 2 4 12 — 1 73-1971. 
Niedriaſterl 4 —— 124 2—1— 26 
Butter, das mp: 8 igr. — 7 tar. 9 pf. 7 r 6 pf. 


Bolkenhain, den 28. November 1864. 
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